und bei a 


ET 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 9. Dezbr. Der gejteru 


Couferenz präfidirte Lord Shaftesbury. Er 


hielt eine längere Rede, in der er ſich in anti- 


türkiſchem Sinne ausſprach, ſich gegen die Fort⸗ 


Provinzen erklärte und 
383 mit Nufland, 


aus, das Lan 


Pariſer Vertrag verletzt und vernichtet. 
britiſche an einge habe 


— 


Corruption unterſtütze. 


geneigt, 


dauer der türkiſchen Herrſchaft in den Ban 

ein vorſichtiges Zu⸗ 
ſo lauge daſſelbe 
verlangte. Gladſtone führte 
mißbillige die die Türkei be⸗ 
ünſtigende Politik, für welche Disraeli perſön⸗ 
ich verantworlich ſei. Die Türkei habe den 
Die 
die Türkei 5 
ie britiſche Regierung ſei dafür 
daß der Marquis alisbury 
er Conferenz die türkiſche Tyrannei und 
Der abſoluten ottomani⸗ 


ausführbar ſei 


ermuntert. 


auf 


ſchen Suprematie in Bulgarien, Bosnien und der 


Herzegowina müſſe ein Ende 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Jritung. 


iſt als Gouverneur von 


gemacht werden, 
wozu eine fremde Intervation unbedingt noth⸗ 
wendig ſei. Gladſtone prach ſich ferner aner⸗ 
kennend aus über den Czaren und das ruſſiſche 


Volk und ſchloß damit, England müſſe zum Be⸗ 
freiungswerk im Orient beiſteuern. 
1 — 


Paris, 8. Dezbr. Die Miniſter haben aus 
Anlaß der Cabinetskriſis geſtern und heute mit 
Delegirten der Gruppen der Linken Beſprechungen 
gehabt; die Delegirten haben dabei indeß ein Pro⸗ 

ramm vorgeſchlagen, das ſowohl dem Marſchall⸗ 

Präſidenten wie den Miniftern unannehmbar zu 
ſein ſcheint. Bis jetzt iſt eine definitive Entſchließung 
von den Miniſtern noch nicht getroffen. 

Bu kareſt, 8. Dezbr. Die Deputirtenkammer 
hat zur Beſtreitung der Ausgaben für die concen- 
trirte Armee bis zum Ende dieſes Jahres einen 
Credit von 1045 000 Lei bewilligt. 

Waſhington, 8. Dezbr. Im Senat iſt die 
Vornahme einer Unterſuchung über die Vorgänge 
bei der Wahl in Oregon beantragt worden. — 
Der von den Republikanern Sante adele 

üdcarolina inſtallirt 


worden. 


klatholiſchen Feiertages Wale ee 
ſetzen müſſen. 


* 


Selbſt in Berlin können ſich die Liberalen 
bei den Reichstagswahlen nicht mehr den Luxus 
eines häuslichen Zwiſtes geſtatten. Bei uns ſind 


1 Abend 
ſtattgefundenen Verſammlung der antitürkiſchen 


unzi ger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
Bei allen een nt 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „ 


Sonnabend, 9. Dezembet. 


ern 


Danziger Zeitung“ 


Theile aus den partikulariſtiſch⸗demokratiſchen 
Maſſen rekrutirt, 


welche die Annexion Jahre hin⸗ 


durch bekämpft haben und erſt nach 1870 mit der 
vollbrachten Thatſache ſich auszuſöhnen begonnen 


haben, der Nationalliberalismus aber hat ſeinen 
Stamm in den Annexioniſten und wird von Füh⸗ 
rern geleitet, die ihren rechten Pas 

vernementalen Lager als in einer li 
tion finden würden. Hieraus ergiebt ſich der toll.“ 


ver 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
mittelt 
— —— D e — . — — — — 


Name unter demfelben gemißbraucht iſt. Die Entſchul⸗ in den letzten ſechs 
digung iſt nicht ausreichend! 


! a 9 
, gebiſſen“! „% 
eher im gou⸗ nicht gebiſſen. 
beralen Frac⸗ beißen können. 


ſchroffe Gegenſatz dieſer Parteien, ſo erklären ſich 


die Fehden, die bei den Landtagswahlen geführt Bi f 
wurden und von deren Fortſetzung jeder Bismarck in O 
Kunde giebt. 


Tag 


Die Nationalen erſcheinen dem Bla ünſti ! 1 ichstags⸗ 
Fortſchrüt als willenloſe Schleppenträger der mi. Blätter den günſtigen Eindruck ſeiner Reichstags 


niſteriellen Politik, jene verpönen den Fortſchritt als ö 


1 
1 
1 


dem Socialismus nichts weniger als unerwünſcht 


ſyſtematiſche eigenfinnige Oppofition a tout prix, als 
mit Phraſen und Vorwänden verhüllte Reichsfeind⸗ 
ſchaft. Was Wunder, daß ſich i 


freut, und dieſer Dritte ift der in der Agitation des Dreikaiſerbundes aus dem 


unermüdliche Socialismus. Die Reſte 


Landespartei, fo wie agrariſche Anfänge und eulationen ſei, die auf 
en nicht viel zu bedeuten, und drei Mächten rechnen. 


Verſuche haben daneb 


wo fie von Einfluß find, da kommt derſelbe ſicher⸗ findet 


lich nicht dem Liberalismus zu Statten, ſondern 
trägt nur zur Zerſplitterung der Stimmen bei, die 


ſein wuß; zumal derſelbe bei etwaigen Stichwahlen 
auf einen 
particulariſtiſ 
es ſich beſtätigen ſollte, daß die Socialdemokratie 
ihrerſeits der Landespartei beiſtehen will, einen 
Wahlkreis zu erwerben, ſo darf man wohl im 
Allgemeinen ein Zuſammenwirken der parti⸗ 
culariſtiſchen und ſocialdemokratiſchen Elemente 
als wahrſcheinlich bezeichnen.“ 

Unſer publiciſtiſcher College v. Dieſt⸗Daber 
iſt 805 rührig in ſeinem Geſchäfte. Er hat ſchon 
wie 
ſcheinen laſſen (Entgegnungen auf die Angriffe der 
Herren Lasker, v. Bennigſen u. |. w. Berlin, 


der Herren Lasker, Bennigſen, Plehn 

Gobbin gegen Dieſt'ſche Verleumdungen und 
ſeine eigenen Erwiderungen in der „tende 
abgedruckt Nach Dieſt's Meinung hätten die 
von ihm Beſchuldigten wohl ei ich gar nicht 


; denn 
hre Vertheidigun: werden von ihm „Angriffe“ 
benamſt. Mit Eifer und Fleiß hat er noch einigen 


Stimmenzuwachs wenigſtens aus dem 
chen Lager rechnen kann. Wenn 


1 ” . 
franzöſiſchen 
ſchreibt über die Rede Bis 


eine durch | 
thieen und Intereſſen mit Rußland verbundene 


Macht dar. 


Putt⸗ 
kammer und Mühlbrecht). Diesmal hat er ſich die Sache Berliner Cabinet 


{herr leicht gemacht: Er hat die Vertheidigungen Endlich betonte 
un 


findet in allen 


hier der Dritte pal 


Nachbarſtaates die ſicherſte Gewähr, in der ei ge⸗ 
nen Kraft des 
Der letzte Satz is 
deutſchen Protection, 


N 
1 
} 


er eine Broſchüre zu dem Preiſe von 1 Mk. er: was das überfteigt, was man ſich unter Nachbarn 


4 


Bis dah 
Ungewöhnliches. Nur 


Schmutz in ſein Machwerk zuſammengetragen, der 


von einzelnen dem gleichen unreinlichen Geſchäſte 
Huldigenden den von ihm Angeſchuldigten nach⸗ 


träglich noch nachgeworfen iſt. Weil aber mit 


es die Polen und Ultramontanen, welche Alle zum Zu- allem dieſem der Raum noch nicht ausgefüllt ift, den 


ſammengehen zwingen, die mit der 
bisherigen Entwickelung 


der „Germ.“ die Soffnung ausgeſprochen, daß im 
Danziger Landkreiſe der ultramontane Candidat 
Pfarrer Mühl diesmal ſchon im erſten Wahl- 
gange den Sieg über Albrecht davontragen wird; 
man 1 5 dort aus geſprochenermaßen, ſicher ver: 
geblich, darauf, daß die „Conſervativen“ diesmal 
den Ultramontanen in die Hände arbeiten werden — 
in Berlin find es die Socialdemokraten, welche 
zur Einigkeit zwingen. Um nicht durch Zerſplitte⸗ 
rung der Liberalen die Ausſichten der Social⸗ 
demokraten indirect zu ſteigern, haben die Berliner 
Nationalliberalen beſchloſſen, diesmal keine be⸗ 

onderen Candidaten aufzuſtellen, ſondern mit der 

ortſchrittspartei, weil dieſe in der Hauptſtadt die 


Mehrheit hat, zuſammenzugehen. 


Wie bei den Landtagswahlen, ſo wird auch 
bei den Reichstagswahlen, wie es leider ſcheint, die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein uns abermals das 
traurige Schauſpiel eines heftigen Kampfes zwiſchen 
den liberalen Fractionen darbieten, und dadurch 
werden dieſe nicht ſich ſelbſt, ſondern nur den ge⸗ 
meinſamen Gegnern nützen. Die pſeudodemokra⸗ 
tiſche, mit den Socialdemokraten liebäugelnde 
„Frankf. Ztg.“ beſpricht die Ausſichten der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien bei den künftigen Reichstags⸗ 
wahlen mit der Objectivität, welche ihr bei ihrem 
Standpunkte möglich iſt, und geht dabei die ein⸗ 
zelnen Provinzen und Bundesſtaaten der Reihe nach 
durch. Was ſie über die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
ſagt, iſt, wenn auch nicht ganz ungefärbt, doch auch 
für uns belehrend genug; wir können daraus 
lernen, wie wir es nicht machen ſollen, darum 
laſſen wir die betreffenden Auslaſſungen hier folgen: 

„Den großen den Auge auf der einen 
Seite, mit denen man dem Ausfall der Wahlen in 
Schleswig⸗Holſtein entgegenſieht, entſprechen 
gleiche Hoffnungen auf der andern Seite, und 
weder dort noch hier kann man von Uebertreibung 
reden. Wenn wir die verſchiedenen Berichte aus 
den Wahltreiſen prüfen, ſo erhalten wir den be⸗ 
ſtimmten Eindruck, daß ſich in der Vertretung 
Schleswig⸗Holſteins bedeutende Veränderungen 
vollziehen werden, daß der Liberalismus hier auf 
der ganzen Schlachtlinie der Soc ial⸗ 
demokratie unterliegen wird. Nicht nur, 
daß es der letztgenannten Partei gelungen ift, 
unter den Bauern und Lan darbeitern Pro⸗ 
anda zu machen und in ackerbautreibenden 


pa 

Diſtricten feſten Fuß zu faſſen; es kommt 
ihr noch der Antagonismus zu Statten, 
der zwiſchen der Fortſchritts partei und 


[- Liberalen beſteht und natur⸗ 
emäß beſtehen muß. Denn die ſchleswig⸗ 
Holsteinische Fortſchrittspartei hat ſich zum größten 


den Nationa 


| 


—— — —— —-—' 


Gründung und die Dieſt'ſchen Broſchüren für den Preis von 
N des Deutſchen Reiches im 1 Mk. anſtändiger Weiſe ausfüllen müſſen, ſo hat 
großen Ganzen einverſtanden ſind — wird doch in der induſtrielle Autor, der eigene Gedanken nicht 


\ 
1 


) 


hat, noch 18 Seiten über die Central⸗Boden⸗Credit⸗ 


geſellſchaft aus den Schriften von Wilmanns, der 
„bekannten Autorität“ Levy Sternberg, von Rudolf 
Meyer u. A. abgeſchrieben. 


Auf die Verleumdungen, wie fie in „ritterliche“ Cabinets, denn wenn wir ein gutes Gedächtniß 


Weiſe jetzt von einer Schaar kleiner Gernegroße 
nach dem Grundſatz „Semper aliquid haeret“ als 
Mittel angewandt werden, das jetzige Regime zu 
ſtürzen und ſich ſelbſt emporzuzappeln, paßt wohl 
kein Bild beſſer als das von Herrn v. Dieſt fo oft 
gebrauchte Bild von der Hydra, der ſtets ein neuer 
Kopf nachwächſt, ſobald man den alten abgeſchlagen. 
Die Art und Weiſe, wie dabei gegen die Abgeord⸗ 
neten v. Bennigſen und Karl Braun von der 
eder verfahren wurde, wird von Alexander 
V er in der „Schl. Pr.“ in folgender köſtlichen 
Weiſe geſchildert: 
„Einem Manne wird vorgeworfen, er habe fich 
eine Eiſenbahnconceſſion verſchafft und dieſelbe, 
nachdem er ſie erhalten, für 600 000 Thlr. verkauft. 
Sechsmalhunderttauſend Thaler iſt günſtig; wäre ge⸗ 
jagt worden; „eine halbe Million”, fo wäre die Summe 
allzurund geweſen und hätte Verdacht erregt, aber 
600 000 Thlr. — das ſieht nach genauer Information 
aus und erweckt Zutrauen. Nun weiſt der Mann 
nach, daß er nicht einen Pfennig an der Eiſenbahn 
verdient; er habe ſich im Intereſſe des betreffenden 
Landesth ils um dieſelbe bemüht. ohne einen eigenen 
Vewinn daraus zu ziehen. Die Beweiſe ſind ſo über⸗ 
zeugend, daß ihnen nicht widerſprochen werden kann. 
Im Umſehen bat die Hydra einen neuen Kopf. Bei 
der Eiſenbahn ſei eine Mehrausgabe von Einer 
Million dadurch erwachſen, daß man eine Curve gebaut. 
Dieſe Curve hat nur den Zweck gehabt, die 
Bahn bei der Zuckerfabrik jenes Mannes vor; 
überzuführen. Neuer Gegenbeweis! Erſtens bat 
die Curve nicht eine Million gekoſtet; zweitens 
iſt die Curve durch Terrainverhältniſſe gebieteriſch gefor⸗ 
dert worden; drittens hat zur Zeit des Baues eine Zucker 
fabrik dort nicht exiſtirt. Thut nichts! Es giebt: 2 eine 
Eiſenbahn, 2) eine Curve, 3) einen Bahnhof und 
4) eine Zuckerfabrik. Alſo alle Elemente zu einer wirk: 
ſamen Verdächtigung ſind gegeben; wie man dieſe 
Elemente zuſammenſetzt, iſt eine untergeordnete Frage. 
Was ſoll man dagegen thun? Schließlich wird jede 
Eiſenbahn mehr oder weniger in Curven gebaut; jede 
Eisenbahn wird mit mehr oder weniger Bahnhöfen 
ausgeſtattet und jeder Bahnhof liegt in größerer, oder 
jeringerer Nähe von bewohnten und benutzten Stab: 
iſſements. Jede Eiſenbahn ift dazu beftimmt, dem all: 
gemeinen Nutzen zu dienen, und das kann ſie ſchließlich 
nur, wenn ſie dem Nutzen einer größeren oder geringeren 
Anzahl einzelner Individuen dient und Niemand wird 
ſich um eine Eiſeubahn bekümmern, die ihm gar keinen 
Nutzen bringt. 5 

„Einem Anderen wird vorgeworfen, er habe einen 
betrügeriſchen Proſpect unterſchrieben. Er weiſt nach, 
daß er den Proſpect nicht unterſchrieben hat, daß fein 


H 
0 
1 


| 


1 


iſt bis zur Stunde nicht nachgewieſen, daß der Profpecti — 
wirklich betrügeriſch wa⸗; 


gefi 


rede. So ſagt das offizidfe Fremdenblatt: „Dieſe 


Bismarck auf die Idee zurück, daß zwiſchen 


(Abend ⸗Ausgabt.) 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager aſſe No. 4 
reis pro Quartal 4,50 K, 72 5 die Poſt 9 5 K. — Jnſerate koſten für die 


Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Ze Driginalpreifen. 


1876. 


tungen zu 


Jahren freiwillig zurückließ. 
Er hätte den betrügeriſchen Das Staatsbudget endlich würde mit kaum 700 000 
follen. Freilich Lire mehr belaſtet.“ 


Deutſchland. 


Prospect dem Staatsanwalt denunciren 


aber auch das rechtfertigt 


i d hat mi ; 8 
Ae bin Sie d ber u 13 Sie in Berlin, 8. Dad. Der Au des ane 


ichviel, wie leicht hätt ich hielt heute Mittag 1 Uhr eine kurze Plenarſitzung 
4 „Aber ber Hund 5 Ir: Al nic unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann 
„Gleichviel, wie leicht hätte er toll fein können.“ 1 a 9 . = ſich —55 5 
a i i ; 1 es Dresdener Kaſernenbaues, bez. 
Während die D niger Punkte in Seel, Altre e ne An ae 
i i i den änderung einiger Wahlkreiſe zu igen. 
elen, conſtatiren die verſchiedenſten Wiener Gegenüber en ektgeba chten Gegenstande ift es 
fraglich, ob die Regierung, ar ee 
g IE in der That ſich zu einer Zurückziehung ge⸗ 
ltere aden wallgſcken een lbhaſten Wieder: Tanmien Gefepentwurfes entiäliehen Mir IT 
heißt, daß hinſichtlich einzelner Reichswahl⸗ 


Mehrſeitig wird auch mit Genugthuung Pei g ; g : 0 
hervorgehoben, daß die Conſtatirung der Exiſtenz Bezirke ſich eine Abänderung — Er 728 

Munde des Fürſten abweisliches Bedürfniß n > a 
der Bismarck eine ſchlagende Widerlegung jener Spe⸗ Die dritte Leſung des Rn Töne hide; 


ERS ; wird im Reichstage ſich ziemli 5 del 
deere Freenet  nacben die Erörterungen, ben die auswärtige 
in ſo offener Anerkennung des mächtigen OH durch die Intervellation Richter erledigt 

b e en 

i „der Poſtetat führen, weil man elanı 

on ee eDeifung. der Verfügung der Bromberger Oberpoſtdirection 
welche man in Bismarcks und die Beſchwerden der Socialdemokraten über 
erſten Plaudereien finden wollte angebliche Verletzung des Briefgeheimniſſes wird 

D ; Moniteur“ vas Orga des eingehen müſſen. Die Telegraphen⸗Anleihe 

er Pariſer „Moniteur“, das Organ des ſoll am Montag auf die Tagesordnung kommen. 
Miniſteriums ne nl Der General⸗Poſtmeiſter wird ur Beranfgoulihung 
NEE Kante en d n gaben als der unterirdiſchen Telegraphen⸗Anlagen eine Anzah 
tage: er erttörb ſtellt darin 75 Se Proben von Telegraphenkabeln auf dem Tiſch des 
unzerſtörbare Gemeinſchaft der Sympa⸗ Hauſes niederlegen laſſen. Uebrigens kommt die 
bezügliche Vorlage, ſowie das Geſetz über die 
Einführung von Ausgleichun sabgaben kaum 
vor morgen früh zur Vertheilung. Beide Ent⸗ 
ede ſich mit eingehenden Motiven noch 
um Druck. 
8 Die Weinausſtellung im Reichstage 
wird ſehr große Dimenſionen annehmen. Es ſind 
laut Mittheilung der „Tribüne“ nahezu tauſend 
laſchen deutſcher Weine angemeldet, bei denen 
falbſverstendlich die edelſten Sorten am zahlreichſten 


Er beſtätigt, daß der Kaiſer Alexander 
gegen eine jede Eroberung im Orient iſt und ſein 
wird, und daß er von Deutſchland nichts verlangt, 
ſchuldig iſt, mit denen man befreundet, und welches . 
eine Entſchädigung erheiſcht, welche anzudeuten das 
übrigens ſehr verlegen ſein würde. 
der Fürſt zu verſchiedenen Malen, 
daß er die Politik niemals mit 1 3 5 
industriellen Fragen vermenge, was uns zu glauben vertreten find. Man geht damit um, die 
geſtattet, daß die Weigerung Deutſchlands, ſich an probe“ mit ei ; anden, d 
! sſtellung von 1878 zu bet iligen, 0 robe, mit einem Diner alt ar 


reich den Berliner et hat. Räumliche Verhältniſſe und anderweite Rückſichten 
enthält die Rede des Kanzlers nichts dürften die Verlegung in einen größeren Saal 

i 2 wird man bemerken, daß er Berlins nöthig machen. 
vermied, auf die Lage Oeſterreichs anzuſpielen, — Der Geſandte am Hofe zu Athen, Geh. 
von welch r er in letzter Woche mit fo großem Legat e v. Radowitz, wird wahrſcheinlich 
Wohlgefallen ſprach. Vielleicht ging die Ausein- wegen feiner Vertrautheit mit dem Orient vorläufig 
anderſetzung über das Maß einer offiziellen Er⸗ aus feiner gegenwärtigen Stellung im Auswärtigen 
klärung hinaus. Wie dem nun auch ſein mag, Amte nicht ausſcheiden. An ſeiner Stelle wird 
Deiterreich glänzt in der Rede vom 5. Dezember der Geh. Legationsſecretär Baron v. Bülow, 
durch feine Abweſenheit.]?] Dagegen kam Fürſt Sohn des Staatsſecretär v. Bülow, zum Geſchäſts⸗ 
träger in Athen ernannt werben. 

* Breslau, 7. Dezbr. Der 25. ſchleſiſche 
Provinzial⸗Landtag, deſſen Sigungen heute 
Vormittag der ftellvertretende königl. Commiſſarius, 
Regierungs⸗Vicepräſident Juncker v. Ober⸗Conreid, 
für geſchloſſen erklärte, erledigte in ſeiner ſieben⸗ 
tägigen Seſſion 60 Vorlagen. Seitens der Staats⸗ 
regierung waren nur drei Vorlagen eingegangen, 
betreffend die Wahlen zu den Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichten, zu den Be irks⸗Commiſſionen für die 
klaſſifieirte Einkommenſteuer und für die Ober⸗ 
Erſatzcommiſſionen. Eine Vorlage betraf den An⸗ 
trag eines Mitgliedes. Von den 56 Vorlagen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes betrafen vier Verwaltungs⸗ 
berichte. Drei Vorlagen bezogen ſich auf Rechnungs⸗ 
Dechargirungen, zwei auf ubventionen aus dem 
Landtags⸗Dispoſitionsfonds, zwölf Vorlagen be⸗ 
ſchäftigten ſich mit Etats, zehn Vorlagen behandelten 
Statuten und Reglements, ſechs Vorlagen hatten 
Wahlen zum Gegenſtande, 20 Vorlagen betrafen 
verſchiedene, in keine beſtimmte Kategorie zu 
gruppirende Gegenſtände. Geſtern beſchäftigte ſich 
der Landtag mit der Vorlage betr. Ueb ernahme 
ſämmtlicher Kreis-, Actien⸗ und Privat⸗ 
Chauſſeen ſeitens der Provinz und die gleich⸗ 

eitige Aufhebung der Chauſſeezölle. Es 
handelt ſich hier um die Uebernahme und ſpätere 
Unterhaltung von faſt 400 Meilen Chauſſeen. Es 
ellen ſich dem Unternehmen vor Allem finanzielle 
Schwierigkeiten entgegen. Der Provinzial⸗Landtag 
hat ſich demgemäß auch nach lebhafter Discuſſion 
nicht in der Lage geſehen, Be jetzt entſcheidende 
Beſchlüſſe zu faſſen und den Antrag des Wegebau⸗ 
Ausſchuſſes angenommen, lautend: „Behufs Vor⸗ 
bereitung einer eventuellen Uebernahme ſämmtlicher 
Chauſſeen (Kreis, Actien⸗, Privat⸗Chauſſeen) in die 
Unterhaltung 8 die Provinz und einer Auf⸗ 
hebung aller Ver ehrszölle wird der Provinzial⸗ 
Ausſchuß beauſtragt, dem 26. Provinzial⸗Landtage 
eine Denkſchrift vorzulegen, welche den Umfang 
der dadurch der Provinz erwachſenden Koſten klar⸗ 
zulegen — und falls nach dem Ermeſſen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes eine Durchführung einer 
oder beider Maßregeln angezeigt erſcheint, geeignete 
Vorſchläge nach dieſer Richtung zu enthalten hat.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. December. eh des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Nachdem der General⸗ 
berichterſtatter zum Schluß nochmals das Wort 


Deutſchland und England eine Tradition von 
guten Beziehungen beſteht, welche weder den Frie⸗ 
den noch den Drei⸗Kaiſer⸗Bund bedroht. Dieſe 
Sprache ift neu, fie ift der Ausdruck eines charak⸗ 
teriſtiſchen Zuges in der Haltung des Berliner 


haben, ſo hat man ſeit vier Jahren Alles aufge⸗ 
boten, um den Schleier zu verdichten, welcher 
dieſe Tradition der guten Beziehungen den Augen 
des Publicums entzog. Von Frankreich ſprach 
der Kanzler nur, um zu conftativen, daß unſer 
Land im Orient wenig mehr Intereſſe als Deutſch⸗ 
land habe. Denn wir können nicht glauben, daß 
er auf Frankreich anſpielte, als er den Fall vor⸗ 
ausſah, daß er vielleicht um drei Jahre 
des Wohlwollens von Rußland benöthigt 
ſei, und hinzufügte, daß er ſich ein verbündetes 

Kaiſerreich nicht entſremden wolle, indem er in 
dieſem Augenblick ſtaatsökonomiſche 1 
ergreife.“ Dieſe Auslaſſungen find jedenfalls be⸗ 
zeichnender für Decazes' Anſichten, als für Bis⸗ 
marck's Rede. 

In Konſtantinopel haben feit Salisbury's 
Ankunſt die Vorbeſprechungen der Conferenzmit⸗ 
glieder begonnen. Ruſſiſcher Seits hat man, wie 
offieibs aus Petersburg gemeldet wird, „um 
Schwierigkeiten und Verzögerungen der Conferenz⸗ 
Verhandlungen ſo weit als thunlich zu vermeiden“, 
dem General Ignatieff eine große Actionsfreiheit 
gelaſſen. 

Victor Emanuel ſteckt bekanntlich bis über 
die Ohren in Schulden und will jetzt das radicale 
Cabinet benutzen, um dieſelben dem Staate aufzu⸗ 
packen und eine höhere Civilliſte auszuwirken. Bei 
der gegenwärtigen großen Majorität des liberalen 
Miniſteriums kann es dieſes vielleicht wagen, den 
König von ſeinen Manichären zu befreien und 
ſeinen koſtſpieligen Liebhabereien gemäß zu dotiren. 
Das frühere conſervative Cabinet Minghetti hätte 
es nicht wagen dürfen, es würde von der Linken 
zerfleiſcht worden ſein. Ueber das Project wird 
von vorgeſtrigem Datum von Rom telegraphirt: 
„Aus beſter Quelle verlautet, die Regierung bereite 
einen Geſetzentwurf vor, welcher die Reform der 
Civilliſte betrifft, und unterhandle gleichzeitig 
zu dem Zwecke, die Givillifte von den fie belaſten⸗ 
den Schulden zu befreien. Die Civilliſte würde 
dem Staate eine größere Anzahl von Immobilien, uß 1 1 
worunter die Paläſte zu Venedig und Caferta, | genommen und unter beifälliger Zuſtimmung des 
vielleicht auch den in Florenz abtreten und dieſer] Hauſes auf die hervorragende Thätigkeit des 
dafür ihre Paſſiva übernehmen. Die Civilliſte] Miniſterinms hingewieſen hatte, wurde mit allen 
ſelbſt würde nur um 775 000 Lire erhöht, welcher] gegen 6 Stimmen beſchloſſen, den vom Ausſchuß 
Betrag, capitaliſirt, beiweitem nicht die vierund⸗vorgeſchlagenen Budget⸗Entwurf als Grundlage 
zwanzig Millionen aufwäge, welche bie Civilliſte für die Specialdebatte anzunehmen. 


Zeilung. 


Allem 
dem A 


Peſt, 7. December. Der Vertreter Defter: 
reich⸗Ungarns in Belgrad iſt angewieſen worden, 
wegen der Verletzung der dieſſeitigen Territorial⸗ 
hoheit durch die von ſerbiſchen Polizeibeamten an 
Bord des öſterreichiſchen Poſtſchiffes „Radetzky“ 
vorgenommenen Handlungen von der ſerbiſchen 
Regierung energiſch Statisfaction zu verlangen. 
Dor Unterſtützung dieſes Verlangens ſind zwei 

onaumonitors nach Semlin abgegangen. — Die 
von einem Wiener Blatte gebrachte Nachricht, daß 
ſeiſens der öſterreichiſch-ungariſchen Regierung die 
Occupation Bosniens beſchloſſen worden ſei, 
entbehrt, ſicherem Vernehmen nach, jeder Begründung. 


Schweiz. 

Bern, 5. Dezbr. Die Leſebuch⸗Frage im 
Canton St. Gallen iſt dieſer Tage ausgefochten 
worden. Die Ultramontanen hatten gegen das 
freiſinnige Lehrbuch unter Führung des Biſchofs 
Greith einen Kreuzzug eröffnet und ca. 17000 
Unterſchriften dagegen zuſammengebracht. Sie 
führten in ihren Beſchwerden aus, daß das Buch 
nur von proteſtantiſchen und nicht auch von katho⸗ 
liſchen Größen erzähle, und Probeſtücke beinahe 
ausſchließlich aus den Schriften proteſtantiſcher 
Autoren ſchöpfe, während aus der Literatur und 
den Schriftſtellern älterer und neuerer Zeit der 
katholiſchen Kirche darin wenig oder gar nichts zu 
entdecken ſei. Unter 33 Nummern lyriſcher Gedichte 
und 73 Nummern proſaiſcher Leſeſtücke ſei kaum 
Eines oder das Andere katholiſchen Autoren zuzu⸗ 
ſchreiben. Auch über die Behandlung des Geſchichts⸗ 
ſtoffes führte der Clerus Klage, die vaterländiſche 
Geſchichte ſeit 1830 ſei einſeitig dargeſtellt und 
unter den gehäſſigen Terminus eines reactionären 
Treibens würden alle die Beſtrebungen und Kämpfe 


geſtellt, welche die katholiſchen Bevölkerungen der] L 


Schweiz ſeit 47 Jahren zur Vertheidigung ihrer 
garantirten politiſchen Rechte und kirchlichen In⸗ 
ſtitutionen in guter Treue unternommen haben 
u. ſ. w. Der Große Rath, welcher ſich mit der 
Angelegenheit zu beſchäftigen hatte, behandelte ſie 
ſehr eingehend. Schließlich entſchied ſich das Haus 
mit großer Majorität für Abweiſung der Petitionen, 
für einfache Tagesordnung 89, für motivirte 60. 
Die motivirte Tagesordnung bezog ſich auf Re⸗ 
viſion des Buches bei neuer Auflage. Die Frage 
iſt damit nicht gelöſt, die Gemeinden werden 
Widerſtand leiſten und es bleibt nur die völlige 
Ausſcheidung des Religionsunterrichts aus der 
Volksſchule übrig. 


. Fran 
Verſailles, 8. Deputirten⸗ 
kammer. Berathung des Einnahmebudgets. Der 
Finanzminiſter ſetzte die Unmöglichkeit ausein⸗ 
ander, eine Herabſetzung der Abgaben eintreten zu 
laſſen und hielt auch eine Reform des Abgabe⸗ 
weſens für unheilvoll. Eine Vergleichung der 
Einnahmen von 1875 mit denjenigen von 1876 
ſei durchaus nicht befriedigend, die Zunahme be⸗ 
trage nur 1 pCt., während ſie normalmäßig 3 pCt. 
betragen müſſe, die Ergänzung der Heeres⸗Aus⸗ 
rüſtung habe 1285 Millionen in Anſpruch ge⸗ 
nommen und werde noch weitere 400 Millionen 
erfordern, erſt im Jahre 1889 werde der Staat 
die Freiheit ſeiner raum wieder finden. Bor 
11205 die Entwickelung des Handels mit 
Auslande gefördert werden. Der 2 

hob im Lauſe ſeiner Rede beſonders hervor, 
die franzöſiſche Rente niemals beſteuert geweſen 
ſei und auch niemals werde beſteuert werden. Die 
Berathung wird morgen fortgeſetzt. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 4. Dezbr. In der Kammer geht man 
mit dem alten Schlendrian weiter. Einige 
unbequeme Interpellationen, eine des Generals 
Corte (Linke) über das Disziplinarverfahren gegen 
einen beurlaubten Offizier der Landwehr, welcher 
am Wahlkampf polemiſch gegen den Oberſt 
Primrano, Generalſecretär im Miniſterium, Theil 
nahm, eine zweite des Abg. Belmonti (Sieilianer, 
links) über die öffentliche Unſicherheit in Sicilien 
haben zeitweilig die Monotonie des Hauſes unter⸗ 
brochen. Erbaulich waren dieſelben beide nicht. 
Sie gingen von der Linken aus, die aber trotzdem 
nichts erreichte, als ſchöne Worte und eine neue 
Unvorſichtigkeit Nicotera's, welcher es offen be⸗ 
klagte, daß die Beamten in Sicilien in den 
neueſten en Fällen von Aufhebungen von 
friedlichen Bürgern gegen hohes Löſegeld, nicht 
willkürlich das Geſetz überſchritten hätten, um da⸗ 
durch die öffentliche Sicherheit beſſer aufrecht zu 
erhalten. Dieſe neue Theorie wird von allen 
Parteien umſomehr bekämpft, als das Miniſterium 
einige Tage nachher einen Geſetzentwurf über die 
gerichtliche Verantwortlichkeit des Beamten ein⸗ 
brachte. — Es iſt nicht zu leugnen, daß die Unſicher⸗ 
heit in Sieilien in geradezu bedenklicher Weiſe 
zunimmt. Ein geitriges Telegramm theilt ſchon 
wieder die Aufhe ung eines Gutsbeſitzers in der 
Stadt Palermo ſelbſt mit, zu deſſen Wieder⸗ 
einbringung die ganze genden 8 von den Truppen 


durchſtreift wird. Dergleichen Fälle wiederholen 
ſich jetzt wöchentlich. Der Vorfall mit dem 
Engländer Roſe hat augenſcheinlich den Räubern 
Muth gemacht. Seitdem der Herr wieder zu 
gif in Palermo ift, will er kluger Weiſe keine 
ilbe über die Mittelsleute fallen laſſen, während 
die Polizei darauf beſteht. Der Engländer ant⸗ 
wortet der italieniſchen Polizei; Wenn ich rede, 
bin ich meines Lebens nicht mehr ſicher, weil ich 
aus Erfahrung weiß, daß Ihr mich nicht ſchützen 
könnt. Nicht die Polizei hat mich befreit, ſondern 
meine Familie durch Hilfe des Mafia. Nicht 
weniger als 60 000 Lire hat dem Mann feine Be⸗ 
freiung gekoſtet, von der die Polizei erſt Kenntniß 
erhielt, als Roſe wieder in Palermo eintraf. 
England. 

London, 7. Dezbr. Die Verſammlung der 
Gläubiger der Daira⸗Anleihe iſt auf den 12. 
Dezember einberufen. Göſchen wird derſelben bei⸗ 
wohnen, ) 

London, 8. Dezbr. Der britiſche Verein 
gegen die Sklaverei beabſichtigt den Kaiſern 
von Deutſchland, Oeſterreich und Rußland, dem 
König von Italien und dem Marſchall Mae Mahon 
Adreſſen zu überreichen, um dieſelben zu erſuchen, 
ihre Vertreter in Konſtantinopel anzuweiſen, die 
Frage des türkiſchen Sklavenhandels in Konſtan⸗ 
tinopel der Conferenz zu unterbreiten. (W. T.) 

Rußland. 

Riga, 7. Dez. Der „Rigaiſchen Telegraphen⸗ 
Agentur“ wird aus Dünaburg gemeldet, daß auf 
der Eiſenbahn von dort nach Wilna und Warſchau 
der Güterverkehr von morgen ab bis auf Wei⸗ 


teres eingeſtellt wird. Es verkehren nur Per⸗ 
ſonenzuge. W. T. 
— In einem Briefe aus Moskau, welcher 
der „B. Bſ.⸗Ztg.“ vorgelegen, wird die Frage 
eingehend erörtert, in wie weit nunmehr, nachdem 
das eriminalrechtliche Verfahren wider den 
Dr. Strousberg zum Abſchluß gekommen iſt, 
etwa noch eine Anwendung der Schuldhaft aus 
Civilanſprüchen gegen ihn ſtatthaft erſcheine. Das 
Schreiben hebt hervor, daß, wenn eine Freiſprechung 
des Dr. Strousberg erfolgt wäre, allerdings dieſe 
Schuldhaft gegen ihn in Rußland hätte vollſtreckt 
werden können, ja daſſelbe ſtellt es als ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich hin, daß bei der Menge und bei der 
theilweiſen Erbittertheit der vorhandenen Civil⸗ 
Intereſſenten der Verſuch jedenfalls gemacht worden 
wäre, die Schuldhaft gegen Dr. Strousberg in 
Anwendung zu bringen; nun iſt aber eine ſolche 
Freiſprechung nicht erfolgt, und die Rechtspflege 
erfordert zunächſt, daß das criminalrechtliche Ur⸗ 
theil, ſo wie es erfolgt iſt, vollſtreckt, d. h. mit 
anderen Worten, daß Dr. Strousberg zunächſt 
aus Rußland ausgewieſen werde. Iſt dies erfolgt, 
dann werden die Civilgläubiger ihre Anträge auf 
Vollſtreckung der Schuldhaft formuliren konnen, 
dann wird aber freilich gleichzeitig auch Dr. Strous⸗ 
berg der Vollſtreckbarkeit entzogen ſein. Es ent⸗ 
wickelt ſich in dieſem Sachverhalt ein innerer 
Widerſpruch, der nicht der komiſchen Seite entbehrt. 


Amerika. \ 
Das „Reuter'ſche Bur.“ meldet aus Mexico 
vom 1. d.: Porfirio Diaz iſt nach einer am 16. 
November gewonnenen Schlacht am 30. November 
in die Stadt Mexico eingerückt und hat ſich zum 
proviſoriſchen Präſidenten erklärt. Der Präſident 
erdo de Tejada und die Mitglieder der Regie⸗ 
rung ſind nach Morelia geflohen. Gegen den Prä⸗ 
ſidenten des oberſten Gerichtshofes, Joſe Maria 
Igleſias, der in Ganajuate eine Regierung gebil⸗ 
det und ſich zum Präſidenten erklärt hatte, hat Por⸗ 

firio Diaz Truppen abgeſchickt. (W. T.) 


Danzig, 9. Dezember. 
aus dem Protokoll der 
Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 6. Dezember.] Anweſend die 
erren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Biſchoff, 
ibſone, Mix, Hirſch, Töplitz, Biber, Kosmad 
und Ehlers. — Der Unternehmer von auf Nager 
tungs⸗Anlagen, Herr A. W. Müller, iſt auf ſeinen 
Antrag in die Corporation aufgenommen worden. 
— Von der Kgl. Regierung iſt eine Bekanntmachung 
der n betr. die Errichtung 
eines Zeitballes zu Bremerhaven, abſchriftlich mit⸗ 
getheilt worden. — Nach einer Mittheilung der 
Kgl. Regierung hat ferner der deutſche Conſul zu 
Helſingfors im Intereſſe der deutſchen Schifffahrt 
auf eine örtliche Compaß⸗Ablenkung bei Juſſarö 
aufmerkſam gemacht. — Nach en a Hrn. 
Handelsminiſters hat die Kaif. ruſſiſche Regierung 
neuerdings die Berufung einer Conferenz von De⸗ 
. der betheiligten Uferſtaaten über die Weich⸗ 
ſel⸗Regulirung auf ruſſiſchem Gebiete vorläufig 
abgelehnt. — Der Kreis⸗Ausſchuß zu Pr. Star⸗ 
gardt, ſowie die Magiſtrate zu Neuſtadt, Neuteich 
und Schwetz haben ſich den 8 Peti⸗ 
n . 


one 


* Auszug 
109. Si ung des 


ti Ve 
ſchaft zu Königsberg iſt der von 1 
als Vorort der Delegirten⸗Conferenz norddeutſcher 
Seehandelsplätze entworfene Proteſt gegen den 
Beſchluß des bleibenden Ausſchuſſes des Deutſchen 
Handelstages mit den Unterſchriften der Handels⸗ 
vorſtände zu Bremen, Cöslin, Colberg, Danzig, 
Elbing, Emden, Hamburg, Kiel, önigsberg, 
Lübeck, Memel, Rendsburg, Roſtock, Schleswig, 
Stettin, Stolp, Stralſund, Swinemünde, Thorn, 
Tilſit und Wolgaſt an den Reichstag, Bundesrath 
und das Reichskanzler⸗Amt abgelaſſen worden. — 
Die Geſellſchaft der Commercirenden in Altona 
und das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu 
zu Königsberg haben ſich der diesſeitigen Eingabe 
an das Reichskanzler⸗Amt, betreffend die Britiſche 


d gangen. 


Kiewer Bahn betreffe, ſo habe ein diesbezüglicher 
Antrag auf der letzten Petersburger Tarifconferenz 
zu einem Reſultate nicht geführt, da der Vertreter 
der Kursk⸗Kiewer Eiſenbahn dieſe Angelegenheit 
ad referendum genommen habe und von dem⸗ 
ſelben nur die Erklärung zu erlangen geweſen ſei, 
daß ſeine Verwaltung, falls ſie die bezügliche 
Verkehrserweiterung opportun fände, ſich eventuell 
ſpäter ſchriftlich äußern würde. Das Vorſteher⸗ 
Amt hat in Folge deſſen einen directen Antrag an 
die Direction der Kursk⸗Kiewer Bahn gerichtet, 
und ſoll ferner die Königl. Direction der Oſtbahn 
gebeten werden, die betr. Verhandlungen von 


Neuem aufzunehmen. — In Veranlaſſung eines 
Antrages der Königl. Regierung zu Stralſund, 
auf Anſchaffung der Flaggen des inter⸗ 


nationalen Signalbuches für die Lootſen⸗ 
ſtation Thieſſow und für die Leuchtthürme ihres 
Verwaltungsbezirkes zu Darſſerort, Arcona und 
Greifswalder Die iſt eine Aeußerung des Vor⸗ 
ſteher⸗-Amtes darüber erfordert, ob und inwieweit 
in Anſehung der Seelootſenſtationen und Leucht⸗ 
thürme des diesſeitſgen Verwaltungsbezirkes etwe 
ein gleiches Bedürfniß hervorgetreten ſei. — Ein 
Antrag der vereinigten Nautiſchen Vereine von 
Oſtfriesland und Papenburg, betreffend die Er⸗ 
richtung von Semaphorenſtationen an den deutſchen 
Küſten iſt vom Handelsminiſter unter Hinweis 
darauf ablehnend beſchieden worden, daß die bis⸗ 
herigen Erfahrungen hinſichtlich Benutzung der 
beiden Signalſtationen zu Wangerooge und Rix⸗ 
hoeft ſeitens des fache Publikums 
ein Bedürfniß zur Errichtung neuer Stationen nicht 
er wieſen haben. Vielmehr erſcheine es erwünſcht, 
zunächſt bei dem Schifferſtande auf die Anſchaffung 
der Flaggen des internationalen Signalbuches und 
auf die vermehrte Benutzung der vorhandenen 
Küſten⸗Signal⸗Stationen hinzuwirken. — Der 
Geh. Baurath Herr Hagen hatte vom Herrn 
Handelsminiſter den Auftrag erhalten, ſich nach 
Danzig zu begeben, um das Project einer Ver⸗ 
mehrung der Löſchplätze an Ort und Stelle zu 
prüfen. Zur Erörterung dieſer Angelegenheit und 
beſonders der Frage, welche Tiefe dem Kielgraben 
zu geben ſein werde, hat am 1. d. M. eine Be⸗ 
ſprechung auf der Kgl. Regierung hierſelbſt unter 
Vorſitz des Herrn Regierungs-Präſidenten, unter 
Faufehang von Vertretern des Magiſtrats und der 
aufmannſchaft und in Gegenwart des Herrn 
Provinzial⸗Steuer⸗Directors een Nach 
ausführlicher Erörterung der Sachlage find die 
vom Herrn Geh. Baurath Hagen gemachten des⸗ 
falſigen Vorſchläge allſeitig acceptirt worden und 
ſollen dieſelben der Genehmigung der Herren 
Miniſter des Handels und der Finanzen unter⸗ 
breitet werden. — Eine vom Magiſtrate mitgetheilte 
Skizze zum Umbau des Rathskeller-Einganges wird 
vom Collegium zur Ausführung geeignet erachtet. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


* Heute Nachts iſt hier ganz plötzlich am 
Gehirnſchlage Herr Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath 
Hahn verſtorben. Derſelbe hatte geſtern Abends 
noch im beſten Wohlſein heiter und harmlos mit 
ſeiner Familie verkehrt und war dann zu Bett ge 
Kaum eine Stunde ſpäter gab derſelbe 
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in der Heimath, ſtudirte in Königsberg und 
practiſirte dann bei verſchiedenen Gerichten unſerer 
Provinz. Im Jahre 1848 ward er als Ober: 
landesgerichts-Aſſeſſor von Marienwerder nach 
Danzig verſetzt, wurde hier alsbald Kreisrichter 
und erhielt in den 1850 er Jahren den Rathetitel. 
Seit ca. 16 Jahren als Unterſuchungsrichter bei 
dem hieſigen Criminalgericht beſchäftigt, ward der⸗ 
ſelbe nach dem Abgange des hochbetagten Criminal⸗ 
Directors Richter zum Vorſitzenden der Criminal⸗ 
Deputation und zum Dirigenten der Straf: 
Abtheilung des hieſigen Stadt⸗ und Kreisgerichts 
ernannt, welchen Poſten er noch gegenwärtig 
neben den Aemtern als Kaſſen⸗Curator bei dem 
ieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht und als Mitglied 


Merchant Shipping Act, angeſchloſſen. — Die hieſig 


Kgl. Direction der Oſtbahn hat den ſeitens des 
Vereins Deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen ange⸗ 
nommenen Entwurf zu einem neuen Frachtbrief⸗ 
Formular unter dem Bemerken mitgetheilt, daß 
wegen Einführung des Formulars bei der Auf⸗ 
. bereits Schritte gethan ſeien. — Von 
der Kgl. Direction der Oſtbahn und dem Direc- 
torium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ſind die nachſtehenden Publicationen ein⸗ 
gegangen, welche auf dem Gecretariat ein⸗ 
geſehen werden können: Tecturen zum Fahr⸗ 
plan der Königlichen Oſtbahn, betreffend die 
Strecke Danzig ⸗Neufahrwaſſer, — Nach⸗ 
trag VII. zum Deutſch⸗Belgiſch⸗Franzöſiſchen 
Verbandverkehr, — 54. Nachtrag zum Berlin⸗Kölner, 
27. zum Oſt⸗Weſtdeutſchen, — 21. zum Oſtdeutſch⸗ 
Rheiniſchen, — 2. zum Hamburg⸗Lübeck⸗Polniſchen, 
2. zum Hamburg⸗Polniſchen, — gemeinſchaftlichen 
E der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und 
der Kgl. Oſtbahn, — gemeinſchaftlicher Kalktarif 
der Rechte Oder⸗ÜUfer, Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger und Oſtbahn, — Nachtrag I. zum Special⸗ 
tarif für Salz zwiſchen Station Linden der Hannover⸗ 
Altenbekener und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, — 
Nachtrag XII. zum Steinkohlentarif im Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Verbande, — Specialtarif für 
Holz zwiſchen Bromberg, Dt. Eylau und Allenſtein 
der Kgl. Oſtbahn einer⸗ und Deſſau der Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Bahn andererſeits via Berlin, — 
Bekanntmachung betr. die Eröffnung der Hafenbahn 
bei Memel, — Bekanntmachung, betr. Steinkohlen⸗ 
transporte im Verkehr der Oſtbahn und der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, — 2. Nachtrag zum Preußiſch⸗ 
e — 2. Nachtrag zum Preuß. 
Schleſiſch⸗Oeſterr.⸗Ungariſchen, — 4. zum Preußiſch⸗ 
Ungariſchen via Marchegg, — 7. zum Preußiſch⸗ 
Ungariſchen via Rutteck, — 2. zum Preußiſch⸗ 
Ungariſchen via Bromberg⸗Inowraclaw⸗Oderberg⸗ 
Rutteck, — 2. zum Preußiſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen, 
5. zum Tarifheft II. und 10. zum Tarifheft VI. 
des Deutſch-Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes, — 
Kursk⸗Königsberger Verbandtarif vom 1. Dezember, 
ſowie endlich eine Bekanntmachung zum Oſtbahn⸗ 
Localtarife. — Die K. Direction der Oſtbahn hat mit⸗ 
etheilt, daß die neuen Frachtſätze im Verkehr mit der 
Landwarowo⸗Romnyer Bahn vorläufig eine Ab⸗ 
änderung vorausſichtlich nicht mehr erfahren 
werden. Was dagegen die Aufnahme Danzigs in 
den directen Verlehr mit Stationen der Kursk⸗ 


des landwirthſchaftlichen Spruch-Collegiums be⸗ 
kleidete. Unter der Bürgerſchaft unſerer Stadt war 
Hr. Hahn auch als häufiger Präſident des Schwur⸗ 
erichts bekannt geworden. Derſelbe erfreute ſich 
in den Kreiſen ſeiner weine Joa und Bekannten 
nicht nur der allgemeinſten Hochachtung, ſondern 
war auch weit über dieſelben hinaus wegen ſeiner 
Humanität und weichherzigen Milde, welche er 
ſelbſt als Vertreter der ſtrafenden Gerechtigkeit 
niemals verleugnete, allgemein geſchätzt. Außer 
ſeiner Gattin hinterläßt der Verſtorbene vier 
Kinder, zum Theil erſt halb erwachſen, an denen 
er mit rührender Fürſorge hing. 

*Der Magiſtrat macht heute bekannt, daß in 
Folge der Beſtimmung des Miniſters des Innern, 
wonach der Auslegungstermin für die Reichstags⸗ 
wählerliſten am 10. December beginnen ſoll, der 
Auslegungstermin am hieſigen Orte bis zum 
18. December verlängert worden ſei. Wir 
können unſere Parteifreunde des Stadtbezirkes 
Danzig nur wiederholt erſuchen, die Einſicht in 
die Liſten nicht zu verſäumen, da — wenn auch 
die Wahlliſten diesmal mit großer Sorgfalt an⸗ 
gelegt ſind, doch bei einer de von gegen 
19 000 einzelne Fehler und Auslaſſungen wohl er: 
klärlich ſind, der davon Betroffene aber ſein Wahl⸗ 
recht verliert, falls er nicht rechtzeitig reclamirt. 

»Der auf der Oſtbahn herrſchende Mangel 
an Güterwaggons macht ſich jetzt auch auf den 
hieſigen Bahnhöfen immer fühlbarer. Allerdings 
iſt fie nicht, wie in Königsberg, die Maſſen⸗ 
zufuhr aus Rußland daran Schuld, da ſelbſt die 
Getreidezufuhr in durchaus mäßigen Grenzen ſich 
gehalten hat. Wohl aber findet zur Zeit ein be⸗ 
deutender Waaren-Export nach Rußland ſtatt, da 
ſowohl die dortigen Conſumenten als die deutſchen 
Verſender ſich beeilen, jetzt ſo viel Waaren als 
möglich nach Rußland einzuführen, damit dieſelben 
der von Neujahr ab eintretenden Zollerhöhung 
nicht unterliegen. Am bedeutendſten ſoll der 
Waggonmangel auf Bahnhof Neufahrwaſſer auf⸗ 
treten. Die Bahn⸗Verwaltung ſieht ſich deshalb 
ang nie die Entladefriſten mit aller Strenge 
durchzuführen. 0 

»Wie wir heute erfahren, ſteht eine be⸗ 


ſchränkte Aufnahme des Bahnbetriebes auf 
der Strecke Montowo⸗Soldau der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn doch in etwa acht Tagen in Aus⸗ 
ſicht. Nach Anſicht des Königl. Staatscommiſſars, 


welcher vorgeſtern gemeinſam mit dem techniſchen 
Director der Bahn die neue Strecke befahren hat, 
ſtände nichts im Wege, ſchon jetzt Güter in 
ganzen Wagenla dungen mit den Arbeits⸗ 
zügen zu befördern, indeß ſei hierfür zuvor die 
Genehmigung der zuſtändigen Behörden ein⸗ 
zuholen. Darüber werden vorausſichtlich noch 


etwa acht Tage vergehen. : 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Tere spol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und acht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn 
bei Tag und Nacht. 

Für die auf den 24. 
anberaumte Eiſenbahn⸗Ausſchuß⸗ Sitzung der 
Königl. Direction der Oſtbahn mit Delegirten des 
en und der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereine über Gegenftände von gemeinſamem Intereſſe 
ſind die Anträge für die Tagesordnung bis ſpäteſtens 
zum 25. d. M. in Bromberg anzumelden. 

„Nach einer von der hieſigen kgl. Regierung durch 
das heutige „Amtsbl.“ veröffentlichten Nachweiſung find 
in Angelegenheiten der Fouragelieferungen für die 
Truppen im Frieden zu Hauptmarktorken beſtimmt 
worden: für die Kreiſe Berent, Carthaus, Stadt: und 
Landkreis Danzig und Kreis Neuſtadt die Stadt 
Danzig, für Stadt⸗ und Landkreis Elbing die Stadt 
Elbing und für den Kreis Marienburg die Stadt 
Marienburg. 

* Der heutige Berliner Nacht⸗Courirzug traf in 
Dirſchau um ca. 1½ Stunde ver ſpätet ein und deshalb 
kam der Auſchlußzug von Dirſchau ſtatt um 9 Uhr 40 Min. 
hier erſt gegen 11½ Uhr an. 

* Der allgemeine Aufſchwung des Molkerei⸗ 
weſens in Deutſchland ließ ein milchwirthſchaftliches 
Taſchenbuch nach Art der landwirthſchaftlichen Kalender 
als Bedürfniß erſcheinen, ein Taſchenbuch, in welchem 
außer dem Kalender und dem Raun zu täglichen allge» 
meinen Aufzeichnungen, Schemata zu periodiſchen. ſpe⸗ 
ziell milchwirthſchaftlichen Anſchreibungen, Hilfstafeln 
ür Einrichtung und Betrieb von Milchwirthſchaften 
Nachweiſungen über im Dienſte der Milchwirthſchaft 
ſtehende Anſtalten und Einrichtungen n. |. w. geboten 
würden. Dieſem Bedürfniß iſt nun auf das Beſte durch 
das Milchwirthſchafiliche Taſchenbuch für 1877 
entſprochen worden, das, herausgegeben don Benno 
Martiny, bei A. W. Kafemann in Danzig ſoeben 
erſchienen iſt. Der Inhalt des Taſchenbuchs, für deſſen 
Gediegenheit und Zuverläffigkeit ſchon der Name des | 
Herausgebers bürgt, ift jo ungemein reichhaltig, daß er ! 
jeder Müchwrihſchaft in den allermannigfachſten Ver⸗ 
hältniffen Hilfe und Rath zu gewähren im Stande iſt. 
Außer dem Ueberſichts⸗ und dem Notiz⸗Kalender finden 
wir in dem Buche Schemata zu Anſchreibungen der | 
deus, Grummet⸗ und Wurzelfrucht⸗Ernten, des 
Rindvieb: und Schweinebeſtandes, des Probemelkens, 
der ermolkenen Milch und des 
Käſe. Die Hilfstafeln umfaſſen: Schlachtverhältniſſe 
von Rindvieh und Schwein; Raumverbältniſſe in 
n e Ausbruch und Wechſel der Zähne 
von Rind, Schaf und Schwein; Thermometergrade nach 
Celſius, Reaumur und Fahrenheit; Bedarf an Pflanzen; 
nittle Zuſammenſetzung der Futtermittel; Fütterung; 
Kubikinhalt von 1000 Kilogr. einiger Futtermittel; 
Milchprüfung; mittle Zuſammenſetzung der Milch; 
mittle a dul von Molkereierzeugniſſen; 
milchwirthſchaftliche Hilfstabellen; Verhältnißzahlen 
den Molkereibetrieb; N der am häufigſten 
vorkommenden Krankheiten bei Rindvieb und Schweinen, 
allopathiſch und hombopathiſch; endlich Gewährstage im 
Viehhandel. Außerdem find die bedeutendſten Vieh⸗ 0 
närkte in Deutſchland, Oeſterreich und in der Schweiz 

et die Organe des milchwirthſchaftlichen 
3: Verſuchsff 8 2 


anuar k. J. in Bromberg 
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Gewinns an Butter und 


hat für eine praktiſche und hübſche Ausf ; 
Buches geſorgt, das ſich gewiß ſehr ſchnell in allen 
andwirthſchaftlichen Kreiſen einbürgern wird. 2 
* In der geſtern ftattgehabten Comite-Situng 
des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs ⸗ Vereins 
waren 611 Unterſtützungsgeſuche eingegangen, von welchen 
24 abgelehnt und 587 genehmigt wurden. An die 
Vereins Armen kommen pro Dezember zur Austheilung: 7 
2480 Brode, 220 Pfd. Kaffee, 220 Pfd. Cichorien, 
1900 Pfd. Mehl, 15 Hemden, 11 Unterröcke, 6 Jacken, 
5 Paar Hofen, 9 Paar Strümpfe, 11 Paar Schuhe, 
24 Paar Holzpantoffeln und 70 Liter Milch für kleine 
Kinder. ie Beſchaffungskoſten dieſer Gaben belanfen 
ich auf 1254 A, R 
Heute Vormittag ftand vor dem hieſigen Crimi⸗ 
nalgericht Termin an zur Verhandlung in der Anklage⸗ 
ache wider die Frau Kaufmann und General- Confal ; 
Clara Weber wegen des bekannten wiederholten 
Erpreſſungsverſuchs, deſſen Ausführung dieſelbe durch 
angebliche Anfertigung einer Anzahl anonymer Briefe 
un PER angeſehene Familien beſchuldigt wird. Frau 
Weber beſtreitet euiſchieden ihre Verfaſſerſchaft wie jede 
Wiſſenſchaft von dieſen Briefen und es war deshalb von 
Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung eine um⸗ 
fangreiche Beweisführung angetreten. Der Ber 
inn der Verhandlung verzögerte fi zu⸗ 
nächſt erheblich durch die traurige Nachricht von 
dem plötzlichen Tode des Herrn Gerichtsrath Hahn, 
des Vorſitzenden dieſes Gerichtshofes. an deſſen Stelle 
Herr Gerichtsrath Quehl den Vorſitz übernahm, wäh⸗ 
zend nun an deſſen Stelle ein zweiter Beiſitzer erſt aus 
ſeiner Wohnung herbeigeholt werden mußte. Als dem⸗ 
nächſt der Gerichtshof in die Verhandlung eintreten 
wollte, lief ein Schreiben des als Schreibverſtändigen 
vorgeladenen Hrn. Commiſſionsrath Henze aus Neu⸗ 
ſchöneberg bei Leipzig ein, wonach derſelbe durch mehrere 
Termine, die er geſtern Nachmittag in Leipzig wabhrzu⸗ 
nehmen hatte, Aa Stande geſetzt ift, zu der beutigen 
Verhandlung zu erſcheinen. Da der Or Staatsanwalt 
zlaubte, auf das perſönliche Erſcheinen dieſes Zeugen 
nicht verzichten zu können, beantragte er deshalb, die 
Vertagung, welche dann auch von dem Gerichtshof 
beſchloſſen wurde. 1 
* Ein ſchweres Verbrechen ſcheint hier in 
I Nacht verübt worden zu fein. Etwa um 3 Uhr 
orgens brach heute in der von dem Fabrikarbeiter 
Friedrich Wilhelm Meincke bewohnten unteren Etage 
des Hauſes Gr. Schwalbengaſſe 15 Feuer ans, welches 
jo raſch um ſich griff, daß alsbald das Innere des ganz 
zen Hauſes, in welchem noch drei Familien wohnten, 
in Flammen ſtand und vollſtändig ausbrannte. Auf - 
der Brandſtätte wurde die 71jährige Gattin des Meincke 
als verkohlter Leichnam dg f und erhob ſich ſofort 
der ſchaurige Verdacht, daß M. dieſelbe erſchlagen 
und daun das Feuer angelegt habe, um fir zu 
verbrennen und fo die Spuren des Mordes zu ver⸗ 
decken. Derſelbe wurde deshalb ſo fort verhaftet. 
Die Eheleute befinden ſich in ſehr ungleichem Alter (die 
5 it 23 Jahre älter als der Mann) und ſoll ihr 
amilien⸗Ver ältuiß der unglückſeligſten Art, die Frau 
ſehr häufig rohen Mißhandlungen ihres Mannes aus⸗ 
geſetzt e ſein. Auch geſtern Abend hatte ein hef⸗ 
tiger Streit ftattgefunden und wollten Nachbarn dabei 
gehört haben, daß M. ſeiner Gattin drohte, ſie werde 
den nächſten Morgen nicht mehr erleben. An dem Kopf 
der verkohlten Leiche hat man ferner ein tiefes, den 
Schädel durchdringendes Loch gefunden, wodurch der 
Mordverdacht weiter Nahrung erhalten hat. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt heute bereits eingeleitet. 
An einem der letzten Abende truf im Kruge zu 
Brentau der Tabaksſpinner Sch. mit zwei Arbeitern 
zuſammen, welche ihn mit Schnaps tractirten und ihm 


attu ng f 


1 


dann Logis in ihrer Wohnung anboten. Als Sch. 
Abends denſelben angeblich nach ihrer 9 folgte, 
wobei ſie den Rand der Mattemblewoer Forſt berühren 
mußten, wurde er von den Arbeitern überfallen, durch 
Wunden am Kopfe verletzt und dann ſeiner aus mehren 
Kleidungsſtücken, etwas Handwerkszeug und 7 . baar 
Geld beſtehenden Habe beraubt. | 

* Bei Chlapau in der Nähe von Großendorf ift 
vorgeſtern abermals die Leiche eines Matroſen des dort 
geſtrandeten Dampfers „Brancepeth“ von der See an⸗ 
geſpült worden. . 

* Für Entdeckung der Thäter bei dem in dieſer 
Zeitung mehrfach beſprochenen frechen Straßenraube an 
dem Viehhändler Staniſchewskiſchen Ehepaare auf der 
Landſtraße von Kunzendorf nach Dirſchau hat die Kgl. 
Regierung eine Belohnung von 150 K. ausgeſetzt. 


Börſen⸗Heyeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 8. Dezbr. [Productenmarkt. 
Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine matter. — Weizen der Dezbr.⸗ 
Januar 1268 1000 Kilo 216 Br., 215 Gd., ee 
April⸗Mai 1268 225 Br., 224 Gd. — Noggen der 
Dezbr.⸗Januar 1000 Kilo 164 Br., 163 Gd. Ya 
April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 
Fer — A Ve loco 79, St Der — 8 

2. — Spiritus ruhig. Jr 100 Liter 100 bc Yar 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: der Schneider: | Deabr. 46, der Januar Februar 46, der April⸗Mai 
geſelle al, der Arbeiter K., der Büchſenmacher H., der | 46 5 a 00 € 55 Kaffee ſehr angenehm, 
Feilenhauer E. wegen nächtlicher Ruheſtörung. —.— — mſatz 0 4 ; 2 Petroleum ſteigend. 

Geſtohlen: dem Arbeiter F. durch den Arbeiter R. Standard white loco 29,00 Br. 28,50 Gd. er 
32 KM; dem Kaufmann S. vom Wagen ein Sack mit 8 Di Gd., der Januuar⸗März 25,50 Gd. 
50 Kilo Wallnüſſen. * 5 

z j a Bremen, 8. Dezbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Der Pferdehändler ER bie Ban des Standard white loco 30,00, Der Januar 26,50, Per 
Knechtes Lo wegen Hausfriedenbruchs und Bedrohung Februar 23 50, Jer Februar⸗April 22,50 
8 regen tand am 8. d. Mitt Frankfurt a. M. 8. Dezember. Effecten⸗Societät 
auf 922 en be daß der raſch res Srditactien 108%, Franzoſen 210, 1860er Looſe 93½, 
fahrende Schlitten des Fleiſchermeiſters L. mit dem] Jilberrente 53%, Papierrente 48, Galizier 159%, 
Leiterwagen des Fubrmauns M. zuſammenfuhr und e 150. 8 = 5 Geirei 
L., — obwohl er ſelbſt an dem Zuſammenfahren ſchuldig mfterbam, 8. Desbr. [Getreidemartt.] 
war — auf den M. laut zu ſchimpfen begann (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 

Coufiscirt 10 Bund Beſen. 5 unverändert, r März 322, der Mai 322. — Roggen 

Dirſchau, 9. December. In Stelle des von hier loco unverändert, auf Termine unverändert, ur März 
nach Neiſſe verſetzten Hrn Obe Poss Settelers Thomas 208, a b 1 1 >= Jer Frühjahr 455 Fl. 
iſt der Hr. We t-Secretär Johannes ſon nach 35 e 2 — Wetter: ti Ye Mai 

U je „ 85 . 5 8 
ches „ 8. Dezbr. In den letzten Wien, 8. Dezbr. Des katholiſchen Feſttages wegen 


Wochen find hier unter den Kindern fo viel Krankheits- beute keine Börſe. 3 e 
fälle, namentlich Scharlach, Maſern, Diphtheritis, vor⸗ London, 8. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
gekommen, daß der Magiſtrat ſich veranlaßt geſehen hat, 
an die Dirigenten der verſchiedenen Schulanſtalten die 
Anfrage zu richten, ob fie im Hinblick auf die in ein⸗ 
zelnen Klaſſen erfolgten Erkrankungen für erforderlich 
erachteten, daß die Schließung der Schulen verfügt 
würde. Die Dirigenten haben ſich zwar vorläufig gegen 
eine ſolche Maßregel erklärt, doch iſt den Kindern aus 
Häuſern, in welchen Krankheitsfälle der gedachten Art 
aufgetreten, befohlen worden, einſtweilen die Schule zu 
meiden. — Für die bevorſtezenden Reichs tags⸗ 
wahlen iſt unſere Stadt in drei Wahlbezirke getheilt, 
deren jeder etwa 400 Wähler zählt. Zum Wahl⸗ 
Commiſſar des 1. Bezirks iſt Rathsherr Schweitzer, zu 
dem des 2 Bezirks Rathsherr Krebs, zu dem des 
3. Bezirks Rathsherr Horwicz ernannt worden. — Die 
Conſervativen beginnen ſich zu dem bevorſtehenden 
Wahlkampfe bereits tüchtig zu rüſten. Durch Bekannt⸗ 
machung des Ausſchuſſes werden ihre Freunde zu einer 
Vorbeſprechung auf nächſten Sonnabend Nachmittag 

in Hezuer's Hotel berufen. Von liberaler Seite wird 
aber auch nicht mehr lange gezaudert werden — vor 
einigen Tagen fand eine Sitzung des Wahl⸗Comites 
ſtatt, in der man ſich ſehr eingehend mit Wahl⸗Ange⸗ 
= rt beſchäftigte. — Die ichtigkeit der jüngſten 

ittheilung des „Pilgrzym“, die Conſervativen des 
Wahlkreiſes Marienwerder⸗Stuhm hätten eine er: 
einigung mit den Polen angeſtrebt, wären aber von 
dieſen abgewieſen, wird hier überall in Zweifel gezogen. 
Man kann ſich eben nicht denken, daß ſolche Männer, 
wie hier an der Spitze der Partei ſtehen (wir nennen 
die Herren Oberſtaatsanwalt Dalcke, Wirkl. Geh. Rath 

8 a e e e v. e 
ochpehren), den Polen zu gemeinſamem Kampf die 5 2 

Hand reichen ſollten. Beſtätigt ſich wider alles Er⸗ Di. 70 ie 9 ; 3 

warten jene Meldung des „Pilgrzym“, und man wird ce Tab 3. Oblig ati hen ER 3 nr 
ich hierüber ja wohl bald Gewißheit verſchaffen können,, zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157,50. Lombardiſch 


o darf man erwarten, daß die Conſervativen das un⸗ 5 
bebentenbe Terrain, welches fie bei ben Abgeordneten. 237,00. Turken Li 


bericht) Weizen ruhig, angekommene Ladungen ruhiger. 
Für Mehl, Hafer und Mais ſteigende Tendenz. Andere 
Getreidearten ſtramm, aber ruhig. — Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 15 190, Gerſte 
8500, Hafer 23240 Qrts. — Wetter: Regen. 
vVondon, 8. Dezbr. [Schluß⸗Conrſe.] Con 
ſols 931. 5. Italieniſche Reute 70. Lombard en 
6%. 34 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 34 Loms 
darden⸗Priorit. uene —. 5% Ruſſen de 1871 80, 
584 Ruſſen de 1872 79%. Silber 56¼. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 58. Türken de 1869 —. 
5% Vereinigte Staaten Ye 1885 104. 57. Ver 
znigte Staaten 5 fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 74/1. Hk ungariſche Schatz 
vonds 2. Emiſſion 74. Spanier 14%. 6, Peruane 
18%. Ruſſen de 1873 787%. — Aus der Bank floſſen 
heute 165 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20, 62. Hamburg 3 Monat 20,62. Frankfurt a M. 
20,62. Wien 12,97. Paris 25.32. Petersburg 27%. 
Liverpool, 8. Dezbr. [Baumwolle.] (Schlur⸗ 
bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 67%, 
niddling amerikaniſche 69018, fair Dhollerah 5½, middl. 
fair Dhollerah 4%, ger middl. Dhollerah 456, middl. 
Dhollerah 4 96, fair Bengal 4%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5 ½ fair 
Egyptian 6%. — Stramm. Ankünfte ſteigend. Ame⸗ 
rikaniſche aus irgend einem Hafen alte Ernte März⸗ 
aha 6%, neue Ernte März April Verſchiß 
ung 6/18 d. 
Paris, 8. Dezbr. (Schlußbericht.) 34 Ren! 


canal⸗ Banque ottomane 363. Societe 
gensrale 515. Eredit fongier 690, Egypter 259. 
ER auf London 25,18. — ehr feſt und 
elebt. 
Baris, 8. Dezbr. Prodneteumarkt. Weize 
feſt, ur Dezember 29,75, Pr Januar⸗Februar 30,50, 
du März⸗April 30,75, ½%r März⸗Juni 31,50. Mehl 
behpt. er Dezember 64,50, r Januar⸗Februar 65, 50, 
yr März⸗April 66,75, Yr März⸗Juni 67,50. Rüböl 
behpt., er Dezember 94,00, r Jannar⸗April 97,00, 
Ye Mai⸗Auguſt 98,25, de September⸗Dezember 99,25. 
Spiritus ruhig, er Dezember 71,00, ur Januar⸗ 
1 ee ie ; 
Petersburg, 8. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 28%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 245%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1460. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 302½. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 178 ¼. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
174½. . rials 6, 76. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
169%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 101%,. — 
Producteumarkt. Talg loco 48, 50. Weizen loco 


u. A. Wahl eines Abgeordneten für den Provinzial⸗ 
Landtag an Stelle des Kreisdeputirten Baron v. Budden⸗ 
brock-Kl. Ottlau, welcher fein Mandat niedergelegt hat. 

Warſchau, 8. Dezbr. Seit 6 Uhr Morgens 
vollſtändiger Eisgang bei 1 Grad Kälte. Waſſer⸗ 
ſtand 104, Fuß, Oſtwind. 


Vermiſchtes. 

Bonn, 4. Dez. Wie die „B. Z.“ erzählt, hörten 
Leute in der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. in der 
Nähe des ae Neing-Siegelofend, welcher unweit der 


Kreuzungsſtelle von Coblenzer Chauſſee und Traject⸗ 
bahn im Keſſenicher Felde ſteht, ein Wimmern, welches 
aus dem Ofen zu kommen ſchien. Nach Aufbrechen 
des zugemauerten Eingangs zu dem Ringofen fand man 
daſelbſt einen Mann, welcher bereits drei Wochen (2) 
eingemauert geweſen. Die ſeit einiger Zeit nicht im 
Betriebe befindlichen Hohlräume des Ringofens waren 


zu Beginn des Winters von Obdachloſen als Nacht⸗ 10, 50. Roggen loco 6,50. afer 50. 
quartiere benutzt und deshalb auf Anordnung des Be⸗ Hanf loco er Leinſaat (9 Bu 15 5 Wader: 
ſitzers der Eingang zugemauert worden. Der Eiuge⸗ 6 Grad Kälte. 

mauerte ſcheint bei der vorher ſtattgefundenen Unter⸗ Autwerpen, 8. Dezbr. Getreidemarlt. 
ſuchung der Weizen feſt. Roggen behauptet 


ſelbe friftete ſein Daſein von den dort vorgefundenen] Hafer ruhig. Gerſte behpt. — Petroleummar kt. 
Reſten von Rüben und Stroh und obglei Schlußbericht.) Raffinirtes, Tope weiß loco 75 bez. 


Räume nicht entdeckt worden zu ſein; der⸗ Cee. 
elend, hofft man doch auf feine Geneſung. und Br., ie Dezember 75 bez. und Br., er Januar 


er ſehr 


64 bez. und 
55 Br. — Steigend. 


London in Gold 4D. 820., Goldagio 7¼½ 8/5 
Tin, 1885 108%, bo. By 9 Cnet, alf 109. Die April-Mai 144 M_Bf. 143 4 Gld. 
Newyork Centralb. 
Goldagios 
Baumwolle in Newyork 12%, do. 
DM Petroleum in Newport 27¼ do. in Philadelphic 
9 
40 C., Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair reſiuing 
Muscovados) 97%. 
(Marke Wilcox) 
Betreidefracht 61%. 


Weizen loco matter, der Toune von 2000 f 
feinglafig u. weiß 130-1358 218-225 K Er. 
hochbunt 
gellbuni 
bunt 

roth 
ordinair 


Roggen loco unverändert, Per Tonne von 20⁰⁰ 4 


Rübſen loco Ir Tonne von 2000 8 328 K. 
Petroleum loco 


Steinkohlen * 3000 Killgr. ab Neufahrwaſſer in 


20,44 gem. 434 c Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
103,45 Gd. 3% c Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,30 
Gd. 3½ c. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
81,10 Gd., 40. 
101,30 Br. 
99,50 Br. 

99,00 Br. 

briefe 101,25 Br. 


Wind: Südoſt. 


ſeitiger Kaufluſt geweſen, deshalb war die Stimmung 
im Ganzen eine ruhigere und ſind die Preiſe für heute 
gehandelter 500 Tonnen nur als ſchwach behauptet 
gegen geſtern zu bezeichnen. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
1248 204 A, 125,68 206 K., 132, 133. 135/68 208, 
205, 210 &., bunt und glaſig 127/8, 128, 129, 1308 
212, 213, 214, 215 K., hellbunt 129, 1328 216, 217, 
218 K., hochbunt glaſig 133/48 218 & der Tonne. 
Termine feſt aber ruhig. 
221 4 Gd., 
Regulirungspreis 214 K 


A., ruſſiſcher 1228 mit 152 A, 


verkauft. 
vom Speicher zu 328 KA. Per Tonne 
Spiritus heute ohne Zufuhr. 
— — 


Priori 

de. 1869 53,00. fe 92,0 me- 
en dere een n der Ka 76 bun Fine 148, Spater Ker. 14 ½, bo. %. Suez⸗ 
tagswahleu verlieren werden. — Auf der Tagesordnun „14 ½, bo. inter 11%. Sue 
des zun 20 b. Mies einberufenen Kreistages ficht cent 651, 5 


Br., Jer Februar 57 Br., er April] 170 
igend 145 K, große Gerſte 109, 1168 146, 157 M 

Erbſen 140 K., Mittel⸗Erbſen 146, 145, 143 4, Koch⸗ 
Erbſen 150, 151 K., grüne Erbſen 160 K, 1 
afer 1 

Die dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus ca. 100 000 
Liter beſtehend, wurde zu 51%, M, 52 M r 100 Liter 
a 100 p&. verkauft. 


Productenmärkle. 


Königsberg, 8. Dezbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo bochbunter 127/88 und 
1332 209.50, 13128 215,75, 132/38 211,75, 1338 
214, 1348 und 135/68 216,50 K. bez., rother 1268 
200, 13458 208,25 M bez. — Roggen Yr 1000 
Kilo inländiſcher 1238 166,25, 1248 167,50, 1278 
170 & bez., fremder 1178 147.50, 1198 151,25 4. 
bez., Dezember 156 K Br., 153 4 Gd. Frühjahr 
158 ½ K Br., 156% A. Gd., Mai⸗Juni 158 ½% € 
Br., 156% M Gd. — Gerfte ur 1000 Kilo große 
128,50, 132,75, 138,50, 142,75 M bez. — Hafer Ne 
204-218 1000 Kilo loco 126, 127, 128, 136, ruſſ. 126 & bez. 
4 bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 111, 117,50, 
128,75, 135,50, 135,75, 137,75 K bez., grüne 133 25, 
160, in Auction 148,50 ML bez. — Bohnen der 1000 
Kilo 142.25, 151. 15550 M bez. — Wicken der 
1000 Kilo 151, 153,25, 156,50, 157,75, 160 M bez. 
— Buchweizen 7er 1000 Kilo 121,50, 122,75 & bez. 
— Leinſaat r 1000 Kilo feine 220 &. bez., mittel 
185,75 M bez. — Spiritus Jr 10000 Liter . 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
loco 52¾ M bez., Dezember 53% M Br., 52% M 
Gd., Januar 54 4 Br., 53%, M Gd. Februar 
55% & Br., 54½ 4 Gd. Mürz 57 K Br., 58 K 
Gd., Frühjahr 58 ½ M Br., 57% 4 Gd., Mais 
Neufahrwaſſer 30 Juni 59 . bez., Dezember⸗März 55 Ak Br., 54% 

Auf Lieferung Yar Dezember 30 K. J. Geld. 

Stettin. 8. Dezember. Weizen dr Dezember⸗ 
Januar 214,00 A, r April⸗Mai 224,00 4 — 
Roggen r Dezember » Januar 156,00 A, dr 
Jannar⸗Februar 157,50 K. 7er April⸗Mai 164,00 K 
— Rübbl 100 Kilogr. Pe Dezember 76 50 A, 
due April⸗Mai 78,50 K — Spiritus loce 53,60 K. 
der Dezember ⸗Jannar 54,00 A, er April ⸗ Mat 
57,00 k. — Rübſen pr. Frühjahr 360,00 K. — 
Petroleum loco 28 M bez. u. Br., Anmeldung 27 
bez., alte Uſance 28,75 K bez., Regulirungspreis 28 K, 
der Dezember nach Wahl des Käufers abzunehmen 
28 M. bez. Fer Januar 27 . bez. — Hering, Crown⸗ 
und Fullbrand 55,5—56 K. tr. bez., der Februar 
57,5 K. bez., Matties 46—47 A bez., mixed 45 K. bez., 
Ihlen cromnbr. 41 5—42 M. bez. 

Berlin, 8. Dezember. Weizen loco de 1000 
Kilogramm 190-235 A nach Qnalität gefordert, Pe 
Dezember — 4 bez., der Dezbr.⸗Jauuar — 4 bez., 
Yr April⸗Mai 225,5—226.5 4 bez., r Mai⸗JIuni — 
A. bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 155 190 & 
nach Qualität gef., * Dezember 157,5 —158,5 4 bez., 
uu Dezbr.⸗Jannar 157,5 158,5 K bez., r Jannar⸗ 
Februar 159,00 160,00 K bez., Per Februar⸗März — 
bez., de April⸗Mai 165,5 —166,5 K. bez., e Mai⸗Juni 
164,00 —164,5 M bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 
130-180 A nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
dur 1000 Kilogr. 125 - 168 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 153—190 A nach 
Qual., Jutterwaare 140—150 4 nach Qual. bez. — 
game Ar 100 Kilogr. brutto umverft. incl. Sack 

0. 


Newyork, 7. Dezbr. (Schlußconrſe.) Wechſel ei 
on 


Eriebahn 9%, Central ⸗ Pacific 109, 
101%. Höchſte Notirung des 
niedrigſte 7%. — Waarenbericht. 


80%, 
in New⸗Orleaus 


Mehl 5D. 70 C., Rother Frühjohrsweizen ID 
Kaffee (Rio) 18%, Schmal 
10% C., Speck (ſbort clear) 9% C. 


Danziger Börje. 


Amtliche Notirungen am 9 Dezember. 


129-1358 216-220 & Br. 
127-1328 216-220 &. Br. 
125-1318 214-217 A Br. 
128-1318 208-212 & Br. 
117-1348 185 205 & Br. 
Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 214 & 

Auf Lieferung der April⸗Mai 222 M Br., 221 A 

Gd., r Mai⸗Juni 222 U. bez., 223 K. Br. 


ruſſ. 160 M der 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 162 A . 
Auf Lieferung der April⸗Mai 170 A Br., 9er Mai: 
Juni 170 M Br. 


T WO Z (Original ⸗Tara) ab 


A rag doppelt geſiebte Nußkohlen 48 — 51 
A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 51—52 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag 


do. do. 92,65 Gd. 4½ pt. do. do. 

5 . Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
5 . Pommerſche Hypotheken⸗Wandbriefe 
b Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfand⸗ 


Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaf!. 


Danzig, den 9. Dezember 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. 


Weizen loco iſt am heutigen Markte nicht in all⸗ 


April⸗Mai 222 M Br., 
222 AM bez., 223 M Br. 


Roggen loco unverändert, inländiſcher 1228 164 
| Der Tonne bezahlt. 
Termine ohne Kaufluſt, unterpolniſcher April⸗Mai, 
Mai⸗Juni 170 A Br. Regulirungspreis 162 A — 
Gerſte loco große 1158 iſt zu 153 f. Yr Tonne]? 
ift. — Erbſen loco flau und ohne Umſatz.] Januar 23,00 M bei 
Termine Futter⸗ April⸗Mai 143 AM bezahlt, 144 bez., bruar » Mär ; 3 
A Br., 143 K. Gd. — Rübſen loco find 150 Tonnen pril 23,25 A 2 Yr April⸗Mai 23,30— 
gehandelt. — |: & bezahlt, Pe b 5 


. 4058, 100 Klar 


Juni⸗Juli 


er — Ben 


„Danzig, den 8. Dezember 1876. 
[Wochenbericht] Wir hatten die Woche 

über ſehr veränderliches Wetter; Froſt, ſtarker Schnee⸗ 

fall und Regen wechſelten ab und wird die Waſſer⸗ 

ſtraße vermittelſt Bugſirdampfern von und nach Fahr⸗ 

waſſer benutt. — Die engliſchen Marktberichte lauteten] 53,4 —53,8 4 bez, Pr Januar Februar 48,4-49,5 

zwar feſt, doch laſſen unſere 1 Pre ſſe ſelten K bez. er Februar⸗März 45,00 — 45,5 M bez., dee 

ein Geſchäft zu, dagegen gab Belgien mehr Veranlaſſung] April⸗Mai 40,1—40,4 M. bezahlt. — Spiritus se 

Verkäufe zu Stande zu bringen und war das 100 Liter & 100 . = 10,006 & loco ohne 

Geſchäft demzufolge an unſerer Börſe, trotz 55,6 K bez., ab Speicher — & bezahlt, mit 

der mäßigen Zuführen, recht lebhaft und find — Dezember 56,2 56,5 & bez., 5 Dezember⸗ 

ca. 2200 Tonnen zu ca. 3 l. höberen Preiſen um⸗ Januar 56,2 56,5 4 bez. der April⸗Mai 58,4— 

gelebt werden, wobei die abfallenden und feinen |58,9—58,8 & bez., Ar Mai⸗Juni 58,8—59,1—59,00 
hattungen bevorzugt bleiken, während Mittelgüter] M bez, Jr Juni-Juli 59,7— 60,00 & bez. 

nicht immer beliebt waren. Bezahlt wurde roth 132, 

133@ 210, 211 A, bunt 124/62 210 K, bellfarbig Schiss. Sten. 

IE 215 15 1 129/30, 131/3:@ 217, 219 K, Neufahrw Aach 2 1 Wind: SO. 
ochbunt und glaſig 131, 1348 217, 220 K., extra fein 8 

hechbunt und atalıg 1242 291 A, 855 10 1328 Eu . 5 ee De 

220, 222 K., alt bunt 127/88 215 eguliru i . suer: u ‚ a ; 

126 bunt 211, 212, eh 214 4. Auf Li f ngspreis Auf dem Weichſelſtrome iſt der Eisgang nur ſchwach 


ieferung er 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


annar 77,5 78,00 K „ er April⸗ 
798 4 bez., Yr al Junk 4 bez. — 5 
caff. de 100 Kilogr. mit Faß loco 58,5 & bez., 
%r Dezember 56.00—57,09 & bez., r Dezbr.⸗Januar 


April⸗Mai 219, 221, 222, 221 K. bez., Yr Mai⸗Juni 
221, 222 l. bezahlt. 
Da Roggen uur von e er gekauft wird, ſo 


varüirt der Preis zwiſchen dem Angebot und der Nach⸗ 3 Berometer Thermometer 
frage, und da er teres ſtärker, haben Preiſe etwas nad: | 2 en _. Wind und Wetter. 
gegeben. Bezahlt wurde: ruſſiſcher 1192 158 K., in⸗ Al 


18 SO., mäßig, bezogen. 
14 ., flau, bezogen. 
12 N0lich, flau, Nebel. 


ländiſcher 120—128 8 162/3170 M, Regulixungsereis] 8 4 334,30 — 
120 à lieferbar 162 K. Auf 91 Pr Abril⸗Mai] 9 8 335,07 — 


Berliner Fondsbörſe vom 8. December 1876. 


Der Verkehr blieb heute in dem Maße gering, daß tionspapieren zeichneten ſich Lauraactien dur eſtig⸗ 
eine allgemeinere Tendenz nicht erkennbar war. Die keit, V Hortmunder d aber durch eg 
Hanptipecnlationspapiere notiren theilweiſe etwas höher, aus. Den Disconto⸗Commanditantheilen war es ziem⸗ 
doch zeigte ſich der Ans jo gering, daß die Notirungen | lich ſchwer, ſich auf geftrigem Niveau zu erhalten. Für 
während des größten Theils der Börſenzeit ganz ftabil | ausläudiſche Staatsanleihen. zeigte ſich die Stimmung 
blieben. Allenfalls dürfte Oeſterr. Staatsbahn etwas ziemlich günstig, die Courſe 
lebhafter genannt werden. Von den localen Specula⸗ anziehen, und wenn der Verkehr im Allgemeinen auch 


konnten durchweg etwas J 


unterpolniſcher 167 & bez. 170 4 Bf. Yr Mai⸗Juui 12 335,22 

gerade nicht rege war, fo fanden doch Oeſterr. Renten, Oeſterr. Deviſen, 
1860er Looſe und Italiener gute Beachtung, Ruſſiſche Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war eine gewiſſe Ans 
Werthe verkehrten ziemlich feſt und vermochten die] regung zu bemerken. Leichte Bahnen ſehr ſtill. In⸗ 
Courſe etwas zu erhöhen. Preußiſche Fonds und andere duſtriepapiere meiſt ohne Geſchäft. 
deutſche Staatspapiere unbelebt und meiſt unverändert. 
u Eiſenbahnprioritäten hatte das Geſchäft einen etwas 
lebhafteren Gang angenommen, wenigſtens gilt dies für 


für die vielfache Nachfrage auftrat. 


7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


Deutſche Fonds. Pyvotheken⸗Pfandbr. | Div.1875 Div-1875 Div.1875 
eee, e 100.50 de. präm.-⸗A. 1864 5 13370 Berlin-⸗Hamburg 173,50 10 |! Stargard Poſen 101,40 4%} do. do. Elbethal 557,70 Disc.-Command. | 107 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch 
Conſe . 5 102.50“ de do von 1866 | 5 „] Berlin. Nordbahn. — 0 Tohrinzer 131.75 8½] tungar. Nordeſtb. 5 47 Gew. Br. Schuſter“ 1,60 1 
Br. Staatz-Anl. 4 86,40 Bod. Crd.-Hp.- Pp. 5 1102,50 5 5 76,2 . tung f ‚ Did. Lors 
S chuldſch. 3 93,60] Cent. Bd. Er- Pb. 5 104, 20 ful. Led. Sd. Pio. „2 Derl-Pab.- add. 78 3 [zuſſi-Inſterburg 13,50 O | Hunger. Oftbahn 5 | 43,90 Int. Handelsgeſ. — c Dortm. union Bab. 7,10 0 
5 5 2 186.30 d. % 43 98,50 auf. Central do. 5 75 Berlin⸗Stettin 118 9. [Welmar-Gera gar] 48,75 244, Breſt-Gralewo 5 | 50,50 | Rönigsb. Ber. B. 79,50 5½ Mnigs- u. Sauren. | 70 — 
Pr. Pr * 1 Bee . 100,20 Wuff: Pol. Scagobl. 4 78,40 Bresl.Schw-Fbg 65,75 5% do. Str. — 2½% thart.-Alowertl. 5 81,50] Meining. Creditb. 67,10) 3 | Stolberg, Zint 18,10! 1% 
nps. Sd. 3 88,75 Dany. Op- | — [rer ar. SR. 4 | 62,26 |aömmimen 100.50] 4%] wren-srcien | 13,501 | Haunstupartom | 5 | 81 | Rordeutidedant| 12.25 80 de ide | 8510| 6% 
g wb. 4 95.40 = Sean 5 107.10 do. Liquldat.⸗Br. 4 59,10 do. Lit B. 99,75 5 Breſt - ie o — 0 urs iew 5 84,25] Oeſt. Credit.-Anſt. 218,50 5 Bictoria-Hltte — 
do. de. 4101,64 Peng, rwe, „ ame mul ves 6 191.20] ert armen 0,70 © fel de 79.0 6 | +Mosco-Mjäfen 5 84 „ ab, Poden Ge. 94 | 8 | Wechſel⸗Cours v. 8. Der 
R 3 34 81•80 U. u. IV. m. rtz. 110 5 140,75 do. 8% Anl. 5 1045 do. St. Pr. — 0 Soithardbayn 1450 6 IMosco- Smolenzt 5 | 85,75 Pr. Cent. Bd.-Cr. 116,50) 944 echſel⸗Cours v. 8. Dez. 
be, n. PER] 93,80 mn. em. ch. 100 5 99, f vo. ve. b. 1 4 104.35] Ole Soran-Gub. 6 0 |4 aronpr. Rub E. 40,75 5 | Mysinst:wotogoye | 5 77,80] Preuß. rd. An. — 0 erden fe 20.18 168.10 
5 — 44 101.40, Stett. Nat. HOW: 5 101,25 Newyort. Stadt-u. 7 101.80 do. St. Pr. 17,90 0 Lü tich-Limburg 15,80 0 Riäſan-Koslow | 5 87,30] Vom Ritterſch⸗B. 127,50 94% do. 2Mn. 3 168,30 
o. o. 470930 ere e 6 101,80 Dannover-Ultendell 8,10 O ] Seſter.⸗Franz. St. 419 6% I Warſchau-Tereßp. 5 | 82 Schaffhauſ. Bntv. 57 57½ London 8 76 2 20,44 
Voſenſche neue do. 493. Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente 5 68,90 do. St.- Ir 5,50 0 [ do. aeg 187.25 5 Salel. Bantverein 86,75 6 do. Mn. 2 20,345 
Weſtpreuß. Pfobr. 34 Burn 1 47,80 do. Fabats-Xet. 6 je Märkiſch⸗Poſen 11.50 0 8 . 42 | 5 Ban und Juduſtrieactien. Stett. Vereinsbank 87,50 0 Paris 8 Tg 3 81 
do. =: 4 Fr 0) do. Silber⸗Rente dt 52,90“ do. Tabats-Obl. 6 100 do. St.-Dr. 64 3414 Reichenb. Pardb. 42,50 4% Div. 15750 Der.-Bk. Quistory 2 0 Beg. Bautpl. 8 7g 2 81,15 
u. Ser. 6 105 1 eee 4 68,500 Nudes Letberk. 198 6, Uunäniſce Bahn | 9.50 2441 Berliner vat | 88,75 | 0 f ddetien d. Colena 6358 55 = zn 124] 80,80 
do. II. ll „0 do. Fred.. v. 1858], 289,25 Raab Gras. A. 5 63.50] do. Str. 66 2%] do. Str. 47,75, erl. Bantverein | 83 O IBauvereinfafjage| 17,25 1 [Wien 8 Tg 4159,40 
15 u 4 — de. Soofe v. 18605 992, 75 Mum äniſche Anleihe 8 82,75] do. € 93.75 5 ( nuſſt. Staatsb. 101.60 5,92 Berl. Caſſen⸗Ver. 160 17,7] wert. Bau-B.-t. 49,10 0 de. amn 4 158.30 
Ir so 731 RE do. Looſe v. 1864 239 Türk. Anl. v. 1865 | 6 „40 Magdeb.-Leipzig — 14 Südöferr, Lomb. | 124.50 0 | net. Com. (ee) 57,75 2 Url. Centralſraße 31 24, Petersburg ewa 6 243 
8 * 2 Bat Ungar Eiſenb.⸗An.5 64,30 Türk. 6% Anleihe 22 do Lit. B. — 4 [Schweiz. Uniond. ı 5.50 0 Berl. Handels-⸗G. 68,90 5 Deutſche Baugeſ. 47 0 do. 3 Mn 6 240.30 
enn ee e jo 100 Taase ahfenh @eeie 1, ? [ Nunßenſc erg. — | 0 de. wenn 23,30 9, Perl. Metzler. | — | de. Giinn®.0.) 5,50) 6 |Meriden 0 BB 
re 0 do. Schatzanw. II. Ib | 74,50 ' Niederſchl Märk. 96 | 4 MWarihauwMien 185 | 7½ Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs. Cont. 64.75 — Sorten 
5 A 4 94.40 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 78,30 N Nordhauſen⸗Erfurt 26,50 4 2 - Centrlb. f. Bauten 7 O u. 8. Omnibusg. 65 7 Dukaten 8 9,66 
Preußiſche do. 40 do. do. Anl. 185903 | — | Eifenb «Stanıms n. Stamm do. St. Pr 28,50 — Auslündiſche Prioritäts⸗ Etrb. f. Ind. u. nd 61,75 O [ Ctr. F. f. Baumat.— 0 Sovereigns 20.85 
a rt BER Prioritäts⸗Actien. Obescl. 4 u 0. 138.40 19% Obligationen. Dan. Bantver. ng 130 0 (CA. G. u. W. u.. 0,10 0 | L0-Franes- St 106.26 
on 1 4 1117 do. do. von 18705 | — Div. 1875 do. Lit. B. 123 10 % Gotthard-Bahn 5 56,25 Danziger Privatb. 117,50 7 ordd. abr — 0 erials pr. 500 Gr. 18,93, 
Bayer. Präm.-A. 4 1119,50, n a f Nordd. Pap.-F 1 Imp vr. r 93,0 
re: x do. do. von 12715 79,5% Aachen-Maſtricht 17 I | Ofipreug. Südbahn 19,90 0 Kaſchau⸗Oderbtg. 5 51 Darmſt. Bant 99 | 6 WoblertMaſchinf. 9 — —ͤ— a 
eee . 83,50 do. do. von 18725 | 79,50] Vergiſch⸗Märt. 7825 4 do. St.⸗Pr. 71,50 5 gronpr. Rudi. | 5 | 59» Deutihe@enof.® | 85,90 | 514; Weſtend⸗Geſelſ. 2,75 Fremde Banknoten — 
— 3.1476 ETC 102,60 & nechte Oderuſerb. 106,50 614) Oeſt-Fr. Staatzb. 3 309 Deutſche Bank 77,75 3 Baltiſcher Lloyd 40,90] O Franz. Banknoten 81,45 
un 6 171 60} do. Conſ. Obl. 1575. 4 72,40] Bertin- Dresden 17.50 — do. St.-Pr. 109 6% »Südböſt. B. Lomb. 3 231,20 Deiſch. Eff. u. W. 103 6% gbnigsbg. Bultan — 9 | Hefterreigiihe Bankn. 159,75 
ir — 8 Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 68,25 Berlin · Görlitz 20,30 0 Aheiniſche 110,40 8 Sa aue. 5 | 73,10 Deutſche Reichs⸗Bt 150 0 Münnich, Ch. Mm. 010 0 5 186 
Loo 131 do. Stiegl. 6. Anl. 5 82,50 do. Gt-Br. 53,50] 5 Forgein-Nape n .cer, Rorhmeib, 5 70,50 Deutsche Unionb. 82,50 0 Obrſol. Eiinb- B. 28 0 I Ruffige Banknoten 244,80 


A bez. und Bf. Kleine Gerſte 10677, 1078 144, 
utter⸗ 


7700 & bez., 7er Dezbr. 77.578,00 A ben, Mr Dezbr. 


Sreireliglöfe Gemeinde. 2 
Sonntag, den 10, December, Vormitt. 
10 Uhr, im Hewerbehaufe Pr digt: Or. 
Prediger Röckner. 12 
Die; am heutigen Tag: vefofgte Geburt! 
eines gefunden Töchterchen beehren wir 


a Zu Weihnachts⸗Einkäufen empf. als beſonders preiswerth: 


In Weihnachts-Eiukäufen 


uns hierdurch anzuze gen. empfiehlt als beſonders preiswerth: 5 = 2 2 
Bautzen, den 8. Decbr. 1876. 1 2 8. 
8 Seegers gas re, Betldecken Tischdecken Kommodendecken es, » 25 8 

Seen, Fron geb. Barn von 22% . au. von 22½ Gr an. von 10 Gr an. S3 2 32 2 8 
Die heute erfolgte glückliche he Entbindung ; ae E 22 3 8 
meiner lieben rau von eirer gefunden | Bettbezüge Betteinſchüttung Sopha⸗ Schoner Fri 28 3 8 
Tochter zeige ich ſtatt jeder beſonderen Mel- | Br 24 4 5 | 528 55 3222 7 
u Pe 1876 von er on 3 Ge an. 333874 828 83 
ee Flanel und „Boy Gardinenzeng Sonias 8 28232 82 
Die, geſtern 4 Verlobung unſerer = von: © 142 er "ons 
non ehen Zoster Jam, mit dem Seren | goſſe deten lein. Handtücher leinene Tücher 178220: 2288 85 
1 . Freunden und 1 von 25 Bu a von 1 . 93 S an, ½% Did. v. 20 Sr an. 0 342 — 802 8 25 2 
"Gr. Wee, Sit, Date a Lein. Tifätüer lein. Se Serbietten Staubiüder 2 5 8 8 SS 2 5 
eters u. Frau. on an on 3 Zaun ½ au. 388 8 2 
crſelbft der 5 BEN 8 2 2 
Ge 1:00 Dod. ſeidene Herven-gulstäger + ES 
pp., Herr 75 2 
Hahn. 5 "3 


Schleſiſch⸗, Haus tacher⸗ und Gebirgsleinen 
1 2 Gehn, 1. ie 1 | 


Derfelbe hat dem Stadt- und Kreis-Ge-| 5 
richte hier während eines Zeitraums von! 
28 Jahren als Mitglied, und ſeit einer Reihe &M 
von Jahren als Vorſitzender der Criminal: | #3 


4 RE: 10: 1 Damm 10. 


Abtheilung angehört. 
gewinnen geeignet war. 
wird ihm ein dauerndes Andenken bewahrt! 
een Lyoner Sammete und Siciliennes 
8 Bee den In 5 — 1876. 
PrimaWhitstable 
und Neif a Nan a 5 befte Regen r 
Lebe Hriginal + Voltsſtück mit 


ihm die aus aller Ruh pebenden zu = 

Wir beklagen feinen Verluſt ſchmerzlichſt und i 8 Schwarze, farbige u. kur ſße Lyoner 8 eidenſtoffe, 5 
bleiben. Be 

"De mügtiener b Einst: und 5 

aben mein tbenrer Gatte 5 9 in größter Aus w ahl zu billigſten Preiſen. 
e e ze ZEN. 
ya DER, Beten, 98 i | Hunde- Halle. 
datt 11 nach dem Salvator: art Cösliner Lager bier 15 8g 
Echt Nürnberger Bier gan, 
Holst. Austern, 

Stadt- Aae. 
Böhm, Fasanen, ſchirme, ſeidene und woll. Herrentücher, ſeidene F 
Er Dann gord-früffeln Taſt chentücher, Schleifen und Shlipſe, Herren- e dee zu) 

Unterkleider empfiehlt in großartigſter Aus⸗ Be ern 
wahl zu billigſten feſten Preiſen ir Be 


Galantine „Gansleber 


ux truffes, 


Alp. Drossel-Pastete 


aux truffes 
„Hummer Launggaſſe 67. F. W. Puttkammer, ee 
R. Benzer. ; . e a Bahr Franzkowski’ 8 dale, Jah eg Goeite. _. 


Reſtaurant 


dar roße Oper in 5 Acten 
von Krelſ 

5 ben 16. Decbr. (Abonn, susp.) 
(Zu halben e Die Schule 
des Lebens. Romantiſches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Raupach. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 10. Deebr. Herrn Kau⸗ 
z els Gardinen predigt. Luſtſpiel. Doc⸗ 
tor und Friſeur. Poſſe. Ich liebe Sie. 
8 Fröhlich Muftalifhes Quod⸗ 


Be: Du Leſtgeſchennen 1 Breitgaſſe ALL, 
empfehle mein reichhaltiges Lager 


— 5 te Abend d Eisbein mit Sauer⸗ 


p h E f Uhren Aller Art, | tobt de bei ig freundlicher Bedienung. 

uns ssenz ſowie goldene, filberue und Talmi-Uhrkeiten und Shtüffel zu billigen Res aura Lokal 
Jamaica-Rum, a Preiſen unter reeller Garantie. ® 0 0 fü, 

Cognac, Arrac 2 8 


NB. Reparaturen jeder Art gut und dauerhaft. 
5 Ed. Zachrau, lührmacher, 2 20 Srobb kenne 28 
und alle Sorten Weine empfiehlt 6233) Matzkauſchegaſſe No. 2. bringe ich dem geehrt en en in Er⸗ 
in vorghalicher Qualität zu En⸗ innerung Fremde Biere wie Werne nur 
gros⸗Preiſen die 


aut. Damenbedienung neu. 
Wein⸗Handlung 


O. H. Kiesau. Wiener Cafe-Haus. 
Kaufmännischer Verein.“ 


Königs b. Er sich. „Auſt.⸗Lotterie a 3 K. 
man Domban Lotterie, a 3 K, bei 
heodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


3 Mark Belohnung. 


1 ſchwarz emaillirter Chemifetten- 
knopf iſt chem verloren. Abzugeben in 


1 Um schnell yet 10 A ufer 55 
a Koſtenpreiſe 


offerire die vorhandenen Reſtbeſtände meines noch gut aſſortirten 


5 Permanenter Aus ſſchank des 
Pilſener Export⸗Biers 


baus der erſten 1 Actien » Brauerei. 


Orig nale Ful d. Exp. d. Bi 
1 d. M. ‚6 garren-Lagers __Robert Wentzel. .. Grohe, füße 
nme: im Ausverkaufs⸗Locale 5 33 5 Provence: Monte In 
erw et wie a 
20.5 A. 20 fl. T ih u Cengert-Sslon „ rund 1 Werl 30 Wenige, 


Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 13. d. M., Abends 8 Uhr: 


Ordentliche 
General = Verſammlung. 


1) Bericht t lber die die Krankenaſe 2) Be⸗ 
9925 5 Wahlcommiſſion. 3) Etat pro 1877. 
des Vorſtandes. 5) Wahl des 

Unter ügungscomite8- 6) Wahl der Baht. 


Sonntag, den 10. December c., 


CONCERT, 


2 * usgeführt von der Capelle des 3. Deva 
5 9 Grenadier⸗ 880 No. 


Anfang 4 Uhr 
.. Entree 30 2, Loge ED 3, „Kinder 10 3 
e235) holz. 


5 Friedrich- Wilhelm 
8 Schützenhaus. 


1 Gr. Gerbergaſſe 7. 
T ˙¹¹1¹ A1 Puderzucker 


empfiehlt billigſt ini 
Albert Meck, 2e 2 


Hotel de 


St. Petersburg. 
Echt Nürnberger Bier 


Um zu räumen 
verkaufe ſämmtliche diesjährigen 


Winter-Mäntel 


commiſſton. er Vorſtan Sonntag, den 10. Decbr. er.: eiff in Nürnber 
dane für Damen und Mädchen F Grosses Concert.“ Csüner gagersier 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


H. Peril, fanggafe Yo. 70. 


Dies jährige Herbſt⸗Paletots, und vorjährige 
Winter⸗Mäntel zur Ben der et Preife Mt, . 


Eutree: Große Loge a Perſon 50 Pf., 
Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf 
Kinder die Hälfte. 

0 4% e —.— 5% UN. 


Kaffechaus 


nds 7 Uhr, ſiche Si 26: 


Außerordentliche Si tzung. 


2 8 Deore e der Rechnung für 1875. 
este u ng über Dr. v. Wolffs 
2 ah 


Oscar Voigt. 
FFP 
Todesfalles 


wegen bleibt das Geſchäft von 


5) Feſiſte ung des Etats für 1115 8 Mit⸗ Adalbert Kar au, 
giiebermahl. bx. Ball- e Freundſchaftlich Garten. dangggſſe 
Vorzügliche Sclittbahn |. Er ER r Mann 5 t Stelung als 2 Sonntag, deu 10. December: Monta Mac his zur 
über Schottland und Nenfahrwaſſer 5 Sen Mumme, E en Er arg Großes Saal⸗Concert, Nachmitaßs e 
nach Bröſen. Bodenbach ar Wergimlöhhen, ausgeführt von ber ie des Oſtpreuß. = 

in Beamter ohne Kinder ſucht zum 1. April ie Bier ꝛc. Restaurant Kleopnas, Pionier-Bataill. No. I ueter Tann bed | = 
ge ee — 4 Sinner 2 t K 118 Breitgaſſe 118, Eapellmeifterd En Wan Derandoorllicher Redacteur: H. b d. Riener, 
1 Sggiaſts net oder 5 Zimmer — Adreſſen Ober rüger, empfiehlt ſeine Focalitäfen äche feinem Anfa Druck und Berlag von f. Waun, 


5 25 
175 8 hr ab Se 4 10 3. 
4) 


mit Angabe des Preiſes werden unter N. 6203 Reissmann. 


i. d. Expd. d. Stg. erbeten, Hierzu eine Beilage 


6229) Hundegaſſe 34. 5 Billard, kalte Speiſen und Getränke, Er 
menbedienung neu. (6925 ' 436 


Beilage zu No. 10088 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. Dezember 1876. 


Bekanntmachun 


Die Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Schule in Danziger Heiſterneſt, mit welcher 
ein Geſammteinkemmen von 900 . incl. 
Wohnung und Fenerung verbuaden iſt, ſoll 
ſofrxt anderweitig beſetzt werden 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 

eldungen unter Beifügung von Befäbi⸗ 
Tie und Führungsatteſten, binnen 14 

1 bei uns einzureichen. 
Danzig, den 5 Decbr. 1876. 


Der Magiſtrat. (6194 
Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 


Preiser mässigung. 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗York 


deren Güte durchkden enormen Abſatz und durch, die hohen auf allen Ausftellungen erhaltenen Auszeichnungen feit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 


; ; abrikation 
ung des Vorſchußvereins zu Neumark, ein⸗ * 
FFF Mk. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 
. fin r die Zeit vom 1. 
1877 bis 31. December 1879 gewählt: 8 
a, Der Gute beſitzer und Hauptmann a. D. f Medium Nähmaſchinen 
gast Conrad zu Gwisdzin bei für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 
zeumark wohnhaft, zum Director des Mk. 135 
Vereins, und für die Dauer ſeiner ; N 


Verhinderung, der Kreiskaſſenrendant 
Chriſtoph Schwarz zu Neumark, 
als deſſen Stellvertreter. 
b. Der Kaufmann S. H. Landshut zu 
Neumark zum Kaſſirer des Vereins. 
o. Der Kaufmann Iſaak Echlefinger 
zum Kontroieur des Vereins. 5 
Dies iſt in unſer Genoſſenſchafs Reg'ſter 
eingetragen zuſolge Verfügung vom 2. De⸗ 
cember 1876. 

Löbau, den 2. Decbr. 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (618315 
Der Commiſſar für Handesſachen. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
gt ng nächſter Woche von hier nach 
e 


Bei Baarzahlung 5% Nabatt. 


LA ＋ 
G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 
General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Europa. 
Auf Wunſch werden obige Maſchi bei ent 1 
* Abzahlungen 188 2 2 pres pie a ee a 


in Zahlung Maſchinen aller Eyfieme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen 
mit angenommen. (4347 


B 
Den Empfang von 


Nouveautés in Stoffen für Geſellſchafts⸗Roben 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
Guter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. : 
pile Sie 
(Pal 


lsucht) heilt brieflich der Spe- 
eialarzt Dr. Killisch, Neustadt 
Dresden. Berelts über 8000 
mit Erfolg behandelt. 


W. Jantzen. 
Englisch Zinn 


in Blöcken und in Stangen, 


ſowie 
D 
Zink in Platten 
offerirt billigſt die Metallſchmelze 
2106 S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
e TE ET 


Keſſelſchmiede 


Maſchinenfabrik und 


R. Wolf 


in Budaw- Magdeburg _ 
baut feit 13 Jahren als Specialität 


DEE” Locomobilen "SSR 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln 2 z 
fahrbar 3 on: 3) N . Chineſiſche 
Preisliſten und R 


b 
eferenzenverzeichniſſe werden uf Wunſch geſandt. EBEEETE 2 
Losſe zur Königsberger Franz Franke, ui 
empfiehlt 


Erzich.-Anftalt = Lotterie Breitgaſſe 60, Danzig, Breltgaſſe 60, 


a3 ., find noch vorräthig bei empfiehlt Neujahrskarten in grün, blau und violett mit Goldgrund, in welche jeder Augunt neee 


Dr. med. P. Rudolph 


5 in Dresden 
Erfolge nach Hunderten. 


Schmerzlose Lahn Operationen, 


a 10 I 8 

Plombiren, Einsetzen Künstl. Zähne ete. Julius Wollenweber, beliebige Name hineingedruckt werden kann, ferrer Visiten-, Adress - Karten, 1199 Heil Geiſtgaſſe 26. 
een e 2 6063) Neuenburg Weftpr. Ciroulalre :c. in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung. — Paginir - Ma- — u > 
vis-A- ß 


5 schlnen, Hand-Paginir-Apparate. Behörden-, Giro-, Datum -Stem- eee . * 
Alte Eisenbahn- nel, Numerateure, Schlagpressen und Petschafte in eracter Ausführung ” 
Bei — Aecht französische Stempelfarben in ſchwarz, blau und violett. — Un⸗ erh . er 
830 enen Fame 5 1 — 8 55 sun = ne 8 
5, im Profil, tn i Compoſition gegen Neublldung und zur Lösung des Kesselsteins. — Neu:fics 
Längen, rofl Nee aa beigen harz und fäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines Klauenfett, Broncen une Firniſſe. Lorgnetten, Brillen und Pincermez 
1630) ERREGT I VVV GET REN F 


„D. Lösohman empfiehlt zu billigſten Preiſen 
. uff au die fehlenden Nummern der Lederſchuhe mit Gustav Grotthaus, Optiter, 
Paraniſe re Holzſohlen find eingetroffen und empfiehlt folge Lersegafe 97, e der Wage 


inen, Feigen, Schaal⸗ Adolph Zimmermann, Sit une get ue ag an bfigen 
mandeln und Datteln | NB. Spahnkober zur Werfendung von Weih⸗ vun dam, un Sat 

5 empfiehlt in beiten Qua⸗ nachts⸗Geſchenken, ihrer Leichtigkeit wegen ganz aal be ee 155 ER 
N litäten billig beſonders geeignet, halte ich ebenfalls beſſens em⸗ dee An 3 Honenser vorigen Jar 
‚Die n k. dee i Omri Voigt, „ pfohlen. Alle Nummern find vertreten. [Mr wir ren, mans 


38 Fiſchmarkt 38. (5992 


* x 
REN, 2 


Frische Holste 


Haufe und war auch nicht mehr im 
—— , zu gehen. 
2 Nun wurde mir der Balſam Bil- 
iner Austern, finger *) als ein probates Mittel gegen 


h. Bertling.« (1579 


Ju Weihnachtsgeſchenken. 


Unterzeichnete verſenden gegen Einf. d. Hummer dieſes Uebel empfohlen. Nachdem ich 
Betr achnahme nachſtehend = E99 R 2 5 0 CHR) denſelben gebraucht, verſpürte ich ſchon 
ge e Bebe | Hühner-Fricassee l la Berlin ö 3 
Kri „ Univerfal Doppel⸗Per⸗ F 8 217 . ar 
Pete e a Eger Strassb. Cünseleber Pastete — Illſtrirter J amilien-Walter Scott. 10 Da me 9 hl Leidenden ei 
ehem Feder Etuis zum Umbängen, 20 m. en croute, Waaler eens ſchönſte 7 7255 2 Ueberfegung von Robert Borurthelt ERBE ic BR Erfah 
omatiſche erngläſer in den öni 1 venig. Illuſtrat'onen von P. Grot⸗Jahann. I—IV. Band. Jeder & g ’ a 
eleganteften — sr Vepereinfaflungen Echte Königsberg. Rinderfleck, Roman in einem Bande, jeder Band apart zu haben 44 K. in Prachtband: rung damit . — N ich ihm 
zu 12 e. jjernröbre mit 3 Unszügen Karpfen à la Polonaise, Roth, Gold mit Schwarz. Band I. Foanpoe, II. Quentin Dur: ee . ieſes wirklich 
Mellen klar zeigend) 10 Mk. Na- Grosse gefüllte Pasteten für ward. III. Talisman. IV. Kenilworth. Erſie fein und lesbar 2 in e Fa en 1876 
rometer aneroide unter Garantie ge: n; überſetzte, gut illuſtrirte und anſtändig ausgeſtattete Ausgabe der unver- erlin 4. Januar 1876, 
| en 15 ARE, Miftoßcope Familien. gänglich [ad zn Walter Seott’ichen Meiſterwerke M. Lux, 
\ A N 2 2 
el. Präparate 12 Mk. 5 jagenitaften Eu ene Den Vorräthig in L. Saunier 8 Buchhandl. (A. Scheinert,) Möbelhändler, 
15 angenehm® 7 Gr. Friedrichstr. 239 
und nützliches Feſtgeſchenk für Jerermarn R / 2 E chſtr. 289. 
empfehlen wir K 1 Traiteur im Rathsweinkeller. 


12 feinen Bildern à 6 Mr 


Gebr. Strauss, Hofopliker, 


Berlin, Unter den Linden 44, 
Etablirt 1840. 


Cornassiers 


) Zu beziehen durch: 
Richard Lenz, 
Brodbänkeng. Nr. 43. 


r EEE ee 

Vorzügliches Nürnberger, 
Erlanger u. Berenter Lager⸗ x 
Bier empfiehlt 


das Bierverlagsgeſchäft von Sr 8 — — 
oder Hüpnerau en bürſten empfehlen N Bordeaux-Weine, 
nl 020, une fuden bat J. Jacobson, Unzerreissbare nl ee, 
| 4 080 in Bob —— — 6078) Langgarten 113. L 0 dbil d b .. h x Braune u. weisse Malagaweine, 
0,60 in Poſtmark E W ) alvasia- u, Mosoatel-Weine 
Bartenftein Oftbr. ——.— Boenke. Eiſenbahnſchienen | em an . 1 5 er ucher Ganarionseot u. Pedro-Ximenos. 
RE we Barzıe, pater, zu Bauzwecken in beliebigen Längen garantirt giftfrei) Samos- u. Cyper-Weine, ; 
/ F empf Brillen Pine ne, offerirt zum billigſten Preiſe von 50 Pfennig ab empfiehlt zu Weihnachtsgeschen- Laoryma- u. Marsala-Welne, 


Lorgneſten Loupen, 
1 Operngläſer, Thermo- 
8 meter, Barometer, 
Zirkel, Reißzeuge u. a. 
m. zu billigen Preiſen. 


Fettvieh. 


8 fette Ochſen verkauft Rentel, Kunzen⸗ 
dorf per Dirſchau. (6187 


Rum, Cognao, Arrao, 
1 Genever, Whisky, Liqueure und 
Punseh-Essenzen 
empfiehlt 


A. Ulrich’s 


Weilnhandlung, Brodbänkeng. I8. 

2 fette Ochſen u. 2 fette Kühe 
find zu verkaufen bei P. v. Riesen, 
AKI geyersvorderkampe. (6193 


S. K. Hoch, ken für ganz kleine Kinder 
5607) Johavpnisgaſſe 29. 
Eis langes Mädchen, im Schneidern 


B. Doubberck, 
geübt, Tochter achtbar er Eltern, wünſcht 


zum 1. Januar k. J. eine Stelle zur Stütze Buokhandiung, Pahgenmarkt No; 1 8 


der Hausfrau, womöglich auf dem Lande, Nee 
gute Atteſte find vorhanden. Näh Auskunft : 
erth. Frau Eiſenberg in Krockow Wſtpr. 


| > * 


1 ** „ 


Ihe 


- 0, A. Lotzin Söhne |Rudoiph Mischke in Danzig 


Schlittenglocken, Schlittengeläute, 


Große pom. Spickgänſe, 
e Savinı p. C. 2. l. 503, 
eine Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Nuffiihe Sardinen in ½/1 Geb. 4 7 K, 
Norweg. Auch ovis in J⸗Geb. A 1} & 


1 1 2 weife in roth, weiss u u Tal aa 
9 Lein en⸗Handlung und Wäſche⸗ Fabrif, Herren-Schlitschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-System, W. J. Schulz, 
empfehlen Damen- und Kinderschlittschuhe in guter Construction, 6212) Brodbäskengaſſe No. 3. 


Tiegenhöfer Schlittschuhe und Pieken, 
Taschenmesser, englische und beste deutsche, 
Scheeren in vorzüglich schöner Waare, 


Tischmesser und Gabeln, englische und deutsche, 
Tranchir-, Dessert- und Küchen-Messer, 


Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel in Neu-iber und Britannia, 
Ofenvorsetzer. Feuergeräthe, Kohlenlöfel, 


Wollene Socken 
von 5 Sgr. an, Unterbeinkleider von 15 Sgr. 
an, Jacken von 22% Sgr., Camiſols in allen 
Größen, wollene Shawls und Tücher, ſeidene 
Shwals und Tücher, Kravatten und Shlipſe, 
Gummi Hoſenträger für 
Herren von 5 Sgr. an, Regenſchirme in Za⸗ 


Oberhemden nach franzöſiſchem Syſtem unter 
Garantie des Gutſttzens, 

Damen-, Herren- A Kinderwäsche, 

Tricotagen in Wolle, Merins, Seide und 


Heizöfen, 9 So ten, System Meydinger, nella mit Glocke von 1 e 15 4x, Gummi- 
Baumwolle, > E do. * Füll: egulir- System, Wolf rd a 1A wit gutem 
= do. ordinaire gewöhnlich, ollfutter, Taſchentücher, Handſchuhe i. Waſch⸗ 
Leinen, Tischzeug, Betteinschüt- Hochöfen, 2 Lock, ron 6 Mark an, bergen ne mit unb on Sur Bi 
i tungen, Hochmaschinen von 36 Mark bis 200 Mark, eich Es ige ng 
Petroleum-HKochapparate und Geschirre, 9 — 3 N — > 
selbstthätige Waschtöpfe, sehr praktisch, empfiehlt billigft 


Bettfedern und Daunen. (5987 


hermet. HKocktöpfe bester Construction. 
Kohlenplätteisen, schw. iger, englische und deutsche, 
Bolzenplätteisen, stähle ne und messingene, 


Louis Willdorff, 221 5 
Zinn⸗Soldaten, 


Ba ARE EEE? 


Friedrich Groth, 


= | Waschmaschinen, Fleischhackmaschinen, . 
[ Wringer, wWaschbretter, Wurststopfmaschi nen. Jaber Aparelz, tete Nojaik, Lotte Spiele 
N | Werkzeugaasten, Werkzeugbretter, Zau 5 pparate, Guckkaſten und vieles andere 
DAN Z218 [ baeabsägewerkzeuge, Laubsägebögen, FVV 
7 | Wirthschafts waagen, ae 5 


Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, 
Blendlaternen, Stalllate nen ete. ete. 5 
empfiehlt billigst 


Rudoish Mischke, Langgasse 5 sis 


aus frischer Pflanze dargestellt, utſalten 

e die volle Wirksamkeit der Oo, des 
berühmten Heil- und Kraftmit els der 
Indianer Peru's. Ihrem G@ebrau:he, dort 
seit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. 
v. Humboldt das totale Fehleo von 
Asthma und Tuberouloss auf 
Ro den Anden zu, [und die Koryp den der 
» Wissenschaften le 2 5 sind darin 
. or einig, dass keine Pflanze des Erdballes 
1 Flacon RMk so lücklie e Heilwirkungen auf die 
Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer constanter Kraft gung des 
Nerven- und Musksisystems (Cocagenuss allein erhält die Peruaner bei här- 
tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die Coca. Ob. Präparate, für die verschie- 
denen Krankheitsgruppen verschieden kombinirt und in vielen Ländern autorisirt, siud 
das Endresultat gründlicher Studien und Versuche Pr, Dr. Sampson's, des direct dazu 
veranlassten Schülers v. Humboldts. Humboldts Empfehlung Ehre mac'end be- 
währten sich seit visien Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) 
selbst in verzweifelten } ällen: Coca-Pillen I. gegen Hals-, Brust- u.Lungeni»iden, 
Coca-P. II, gegen har'näckigste Störungen der Verdauun Hämorrhoiden ete,, 
Coca-P. III. als unersetzlich gegen allgem. Nervenschwäche, Hypochondrie, 
Hysterie ete., und hervorragend gegen specielle Sohwächezustände (Po!lntionen, 
Impotenz etc.), Coca-Spir. gegen Ropfgloht, Migräne etc. Preis n. d. deutschen 
Arzneitaxe Flac. oder Schachtel 3 RMk., 6 Sch, 16 Mark. Belehrende Abhandlung 
Prof. Sampson’s gratis franco d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depots: 
in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei 
A. Welchbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, 
krumme Grabe, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewloz, K. Hofapotheke. (4239 


Stolper 
Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


. 
Das unterzeichne‘e Directorium erlaubt ſich, die Herren Gutsbeſitz er auf die ge⸗ 


Seidene Schü 
ei ene NUTZER ringen Beiträge aufmerkſam zu machen, welche feit einiger Zeit für abgeſchloſſ ne Ver⸗ 


s „l ſicherungen bei unſerer Geſellſchaft zu erlegen geweſen find, 
empfiehlt in großer Auswahl von 4 Mek. pr. Stück 


Louis Willdorff, 3“; 
Gh malfives herrſchaftl. Gründſtück, wa 
+ jeit 40 Jahren eine Bäckerei mit dem 
beſten Erfolge betrieben wird und zum erſten 
na 1877 zu nn iſt, gelegen in 
anzig in einer Haupt: und Geſcha 
ſoll für einen annehmbaren Preis — 585055 


bei 2 bis 3000 % A 
durch Jacob e 
Breitgaſſe 88, Erſte Etage. 


Ich wünſche einen jungen, ſprungfähigen, 


ſchwarzbunten Bullen 


der großen Amſterdamer Race, von hohem 
uchtwerth zu kaufen und bitte um gefäll. 
om nebit Breisangabe. 


) Wendland, 
Metin bei Bahnhof Hohenſtein. 
Circa 1200 Cubik fuß 2 7. 
3 und Az;öllige, trockene, bir⸗ 
kene Bohlen hat billig zu ver⸗ 


kaufen 
J. Berliner, 
in Lauenburg i. Pomm. 


Sprungfähige Böcke, 
Oxfordſtziredowu⸗Nace, 
aus der Stammheerde von Overmann, ſtehen 
Dom. Kl. Kölpin zum Verkauf. 
§⸗wöchentliche Vorkſhite⸗Zuchteber, ver⸗ 
käuflich in Gr. Bbolkau. (6128 


Colonial- und Delicaleß⸗Waaren Handlung, 
2. Damm No. 15. W 
N c — 2 — 5 e ehe ben wie in vorhergehenden 


rel, Delitateſſen elt. 
ame: Serendere Ausfielund 


kabe. N 
Ich empfehle ſämmtliche Artikel davon iu feinſter Waare zu reellen und 
billigen Preiſen. ſ (6091 


2. Damm 15. Friedrich Groth, 2. Damm 15. 
BEE Sterenslopen-Bilder. 


Mein Weihnachtslager habe ich mit einer ſebr bedentend n und reichhaltigen Aus⸗ 
wahl der ſchönſten Stereoskopenbilder verſehen. Darunter befinden ſich Anſichten aus der 
ſächſiſchen e e Tirol, Berlin und Potsdam, 
Schweiz, Italien, Rhein, Harz, Kaſſel, Thüringen, Weltaus: 
ſtellung von Philadelphia, ferner colorirte Transparente und 
Damenköpfe. Zugleich empfehle ich 


Stereoskonen Apparate 


von 1,50 K. bis 30, Revolver⸗ bis 75 ., welche ſich beſonders zu Weihnachts Ge 
125 


, flelimuth Kolterjahn, Cöslin. 


* 


5 Samos 


61 


* 


Eire concessionirte Gou- 
% vernannte, die schon Kinder 
bis zum 12, Jahre mit Erfolg unter- 
richtet hat, sucht vom 1, Januar oder 
später ein anderweitiges Engagement, 
Adresse A, B. postlag, Insterburg. — 


Für Agenten! 
Eine bedeutende, leistungsfähige O- 
garren-Fabrik im Königreich Sachsen 
sucht für Danzig einen tüchtigen, gut ein- 
geführten Agenten. 
Adressen u, A. B. 6124 befördert die 
Expedition dieser Zeitung, 


Eine Echnlerin findet liebevolle und 
auſtändige Benfion bei 

E. Boldt, Poggenpfuhl 20. 
x unfee Comtoir ſuchen wir einen 
EEE Lehrling, mit der 


Es durften halbjährlich für je 800 nur ausgeſchrieben werben: 
a) in der I. Verſicherungsklaſſe (maſſive Gebäude * em Dach) 1 Pf. 
b) in der II. Klaſſe (Fachwerksgebäude mit feuerſt Dach) 6 P/ 
e) in der III. Klaſſe (Gebände mit Rohr⸗, Stroh⸗ oder Schindeldach) 12 Pf. 
d) in der IV. Kaſſe (Gebäude mit derſelben Bedachung, in denen ſich $.ıbrifan- 
lagen ꝛc. befinden, Stacken oder Mieten) 24 Pf. 5 wi 
. — Aetiengeſellſchaft iſt im Stande, Verſicherunzen zu fo geringen Beiträgen zu 
ernehmen. BE 


So eben erschien! 


ö.hi S i i 5 
Ostdeutsches 1 f Wange rast — 2 

0 aum epmaun, 

N ‚Bantgeichäft. 
Eisenbahn- Coursbuch. Desti n 1 

* e v. Hanstein. v. Bandener. Ein Junger L 8 upwirth, 

r —— lie ein p de e köhere irt 
den anschliessenden Posten TE or er | 
für die Provinzen 4 golden L b er 4 Ehren- zätig geweſen, ſucht, ge au e per⸗ 
Preussen, Posen und Pommern. Medaillen. 1891 9 eee, ee 


Von 
Hermann Smalian. 


Stellung als Juſpector. 
en w. erb. u. R. B. i. d Expedition 
der Weſtpreußiſchen Zeitung, Danzig. 


Ein junger Mann, 


der mit allen Zweigen der Holzbranche, 
ſowohl praktiſch als im Comtoir, gründlich 
vertraut iſt, ſucht geſtützt auf gute 8 
von ſogleich oder ſpäter Stellung. 
ef. Off, werden unter 6189 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten, 
Stellensuchenden 
jedweder Branche 
kann das seit Jahren renommirte Bureau 


„Germania“ zu Dresden auf das 
Wärmste empfohlen werden, 4262 
Ein junge Dame, ſucht Stellung als 
Nepräſentautin, am liebſten in der 
Stadt. Empfehlungen ſtehen zur Seite, 


Adr. werden unter No. 6190 in der Exp 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer, 


Cand phil., der auch in der Muſtk unter⸗ 
richtet und durch ſehr gute Atteſte empfohlen 
iſt, ſucht von ſogleich oder zu Neujahr eine 
eee unter U. 

en 
la Bl erbeten. in den page 


Tür einen gebildeten jungen Mann 
F eine Stelle als > 185 


Lehrling 


Company's Pleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Nur ächt ee . e 


December 1878. 


Preis 25 Pfennige. 
Danzig. 


A. W. Kafemann. Verlagsbuchhandlung. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richt. Dühren & Oo. in Danzig. 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Drognisten, 
Apothekern etc. a (2305 


D 
5 . r 
2 


— 


„Die Hansa 
Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
— verbunden mit einem Patent-Slip — 


in Rostock, Mecklenburg, 


liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mahlmühlen ete., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (5348 
D r tel in peintissn. 
Canem mate les, ien aud Teil. 6—8 hochtragende, 

latians⸗Geichart thätig geweſen, auch der] nicht zu alte Kühe wünſcht zu kaufen. 
polniſchen Sprache mächtig, dem gute Zeugniſſe Wer, ſagt die Exp. d Zig. unter 6185. 


5 So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes bezogen werden: 53 


Milchwirthſchaftliches 
Taschenbuch 
für 


mA 
Erſter Jahrgang. 
Gebunden mit Klappe und Bleiſtiſt. Preis: Mk. 2,50. 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlags buchhandlung. 


Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. U 


Vergütigung. Gef. Adr. erbeten unter 


| = 1. Januar 1877 ift auf Domintum Heasenatein & Vogler 
ſtädter Kreiſe penſionirter Lehrer, jetzt Ves Poſtſtation Göttchendorf, = Albert 21 5 wir Aach 10 
hier wohnhaft, deſſen Penſion zu feinem Lebens⸗ in Oſtpr., die Stelle ein 3 Rendanten und nen en e 
unterhalt nicht ausreicht, bittet um eine geeignete stellvertre enden Amtsvorſtehe 3 vacant. Das G. Jordanetv, 99 b an 1 a 


Beſchäftigung, die ihm ein wenn auch nur Gehalt beträgt incl. Amtsunkoſten⸗Entſchädigung — 
27 ee bäh 8 300 Hierauf Reflectirende wollen fih | Verantwortlicher Redacteur O. Rödner, 


N 


Ei noch ziemlich rüſtiger, unlängft im Neu⸗ 


zur Seite ſtehen, ſucht von ſofort Stellung Eu fette Kuh, iſt zu verkaufen Dopten | Näh. i. d. Expd. d. Ble he und Schideitz 37 | unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens[ Druck und Verlag von A. W. Kafema nn 
unter N. A. 34 poſtlagernd Kl.⸗Krug. gaſſe 73 (Speicher⸗Inſel) bei Releuun. parterre. ag (6200 den 20. huj. bei obigem Dominium melden. iin Danzig. 


